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Parteiuniform » ->Polizei höheil
Immer noch Meinungsverschiedenheilen zwischen Reichsregierung und Süddeulschland.

Di - B -rl ' n . 16 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berl . Schristltg .1
Illna »v^ ^ » ö' ekung hat der neuen politischen Notverordnung eine
beariin». 7 ^ )I ° ^ung beigegeben , worin sie die einzelnen Maßnahmen
'nnenm - •' rx

®ar~ 6er hinaus hat am Donnerstom niittag der Reichs -
«mopiK ^ er Freiherr von Gayl vor der Presse gesprochen und

Erläuterungen gegeben , die vor allem auf den staats -
waren ^ ^ " Konflikt mit Süddeutschland abgestellt
bte ci V? 11. Eayl hat sich auch hier wieder alle Mühe gegeben ,
Fvrw ^5 ' eriAkeiten auszugleichen und durch Entgegenkommen in der
Mt ->» ? luddeutschen Staaten zu beruhigen . Einen vollen Erfolg
chen ■roie das erste Echo aus Karlsruhe und Mün

Lai ^»
e ?> 1 orlmr , von oer nelqsregierung

^ U ^ ^ungen sind also gezwungen , ,n zwei wesentlichen Pililk -
Und ^ e ' ^.et Neuregelung der Versammlungsireiheit
uii
Ufth t . '•"» •» • vi . wujjj vvi wv vvvuvvwvtuiivj VVl VCIIUIIIIIUUIIU'JI LCliJtll
SJofn», '

v Aufhebung des SA .- Verbots , die Bestimmungen ier
litFoni « -*

1fdnuna atizuerfennen Auch hier aber entsteht schon eine Lücke
ili 'V 4 die Genehmigung der Versammlungen Sache der Län »

®hu>r>»
und infolgedessen das Reich keine Handhabe hat , gegen

halt-« ungen der Länderpolizei , die Demonstrationsverbote cnt -*i , irgendwie einzuschreiten .
®ttr* ist noch die Lücke bei dem Uniformverkot .
»erb? . Aushebung der Reichsnotverordnung , ^ie das Uniform -
i>e <. ^ . aussprach , hat die Reichsregierung eigentlich nur negati »
Na» ^ echt geschaffen . Die vositive Ergänzung fehlt . Die Frage , tb

Aufhebung des Uniformverbots von Reichs wegen die
Zu . Legierungen das Recht haben , frühere llniformverbote bestehen
schein ! 1 ?ber neue zu verfügen , ist nicht einwandfrei geklärt . Es
ii* 5 dag darüber nach wie vor starke Meinungsverschie -

V 1 e n bestehen , und zweifellos find alle Länderanordnungin ,^
Unqp ^ frühere , jetzt für ungültig erklärte Reichsnmverordn» , iiuynt , ICIJI | ui uiiHutiiy « muiie JieiojSTioi
i tfi" ergangen find , ungültig . Verordnungenaber d i eauf reichsgesetzliche Verfügungen oder Be »"> mungen der Länderrechte stützen , brauchen an

" ftftflYi ? "' diese Notverordnung nicht unbedingttlg sein und wenn sie nicht mit dieser neuen Not -
ftef)en

nunS ausgesprochen ober unausgesprochen in Widerspruch
W Regierungen in München und Karlsruhe sind der Meinung
halt. h° ben , auch weiterhin am Uniformverbot festzü-
Da ° « und haben bereits entsprechende Anordnungen angekündigt .
s°I°o/ ^ ch ^ nnenministerium will dieser Auffassung nicht
t(Ä obwohl an sämtlichen Stellen äußerste Zurückhaltung beobach-
Uch-n

"
« £ s roattet ^ nächst allerdings ab . auf Grund welcher gesey-

^ ea . i ^ ltimmungen die Länder ihr Vorgehen begründen , um diese
«n sehr sorgfältig nachzuprüfen , wird aber vielleicht dann® taa * s Sdichts § of herantreten und ihn um seine" suchen, mit der notwendigen Folge freilich , daß durch*' pciItifics Verhalten zwischen der Reichsregierung und den
*itt? Legierungen eine Aufspaltung des Rechtsbewußtseins oder auch
te„ n „ , ^ .̂ ? ^ ung der Staatsautorität erwirkt wird . In interessier -
^ Iii Ii ^ ' ^ en Kreisen wird zwar davon gesprochen , daß der Reichs -d e n t auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung unter

Umständen unmittelbar eingreifen würde . Für eine solche Vermutung
fehlt einstweilen jeder Anlaß , weil ganz zweifellos beim Reichs -
innenministerium der ernsthafte Wunsch besteht , den ganzen Gegen -
satz mehr als juristische Streitfrage aufzufassen und zu ver -
hindern , daß daraus ein staatsrechtlicher Konflikt wird .

Es überrascht einigermaßen , daß trotz der Ankündigungen aus
München und Karlsruhe die preußische Regierung von sich
aus erklären läßt , sie werde sich mit der neuen Notverordnung , auch
soweit das Uniformverbot in Frag « kommt , abfinden . Da aber
auch in Preußen das Demonstrationsverbot weiter bestehen bleibt ,
ist an ein geschlossenes Auftreten der Sturmabteilungen ja ohnehin
nicht zu denken . Praktisch wird sich die Aenderung daraus beschränken ,
daß die Sturmabteilungen wieder arbeiten , und auch - ihre llnifor -
men zeigen dürfen , allerdings nur als Einzelpersonen , nicht
als geschlossene Formation .

Aus außenpolitischen Gründen ist dabei der Begriff der
..militärähnlichen Verbände " in der Notverordnun « vermieden und
dafür mit dem Begriff der ..politischen Verbände , deren Mitglieder >n
geschlossener Ordnung öffentl . ch aufzutreten pflegen "

, gearbeitet .
Welche Verbände darunter zu verstehen sind , wird das Relchsinnen -
Ministerium in seinen Ausführungsbestimmungen noch gen ^ u um -
schreiben . Die Kontrolle wird aber von Re chswegen offenbar so
scharf gehandhab "

, daß bei irgend welchen Ausschreitungen ein regio -
nales Verbot , ein Totalverbot oder ein neues lln ' formverbot ver -
fügt werden kann . D . e Verbände haben es c>l 'o selbst in der Jjflnd ,
durch straffe Disziplin ihre weitere Existenz sicherzustellen .

Allgemeines Uniformverbol
in Baden .

Auch weiterhin Demonstrationsverbot .
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Durch die neue , am 17 . Juni in Kraft tretende Verordnung

des Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen
werden u . a . auch die ausgelösten Verbände der SA und SS wieder
zugelassen und das bisher bestehende allgemeine llniformoerbot
außer Kraft gesetzt.

Bei der Besprechung dieser Angelegenheit mit den Minister - und
Staatspräsidenten der Länder und mit den Bevollmächtigten zum
Reichsrat ist von der Reichsregierung ausdrücklich erklärt worden ,
daß die Zuständigkeit der Länderregierungen zum
Erlaß von Anordnungen für die Ausrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung durch die neue Regelung nicht beeinträchtigt
werden soll.

Mit Rücksicht aus die in Baden gegebenen Verhältnisse hat der
Mini st er des Innern entsprechend einer früheren badischen
Regelung ein allgemeines Unisormverbot ausgesprochen .

Das in Baden bestehende Demonstrationsverbot
blei bt durch die Reichsverordnung unberührt . Das Verbot von
Geländeübungen ist bis auf weiteres verlängert worden .

Diplomatenbesuche w Lausanne
^Utk^ ^ ° " s'" ' ne . 16. Juni . Die sechs einladenden Mächte der Tri -' t Q .. , . enz hielten Donnerstag nachmittag eine kurze ver «
Mlnn ° I5 e Sitzung ab . Es wurde beschlossen, in der Freitag

sachlichen Aufnahme der Verhandlungen zunächst den
<:eut [chr kanzler von Papen anzuhören , der über die Lage

ributk» berichten und den Standpunkt der Reichsregierung z ^r" tttr fle, darlegen wird . Die Freitagvormittags - Sitzung ist für
^

i u 11 ch erklärt worden .
Eröffnungssitzung wurde zum Schluß auf Vorschlag des

^ . und des belgischen Ministerpräsidenten Sir Mauricee y einstimmig zum Generalsekretär gewählt .
nach der Sitzung fand die erste Zusammenkunft zwischen

^ Hskanzler und dem französischen Ministerpräsidenten statt .
? iot erste Unterredung zwischen v . Papen und Her -

x -e t über eine Stunde . Von deutscher Seite wird über den
r ^ &etJrv ?1 Unterredung mitgeteilt , daß der Reichskanzler zunächst

^
e.. ' n n e 1 P * Uche Lage Deutschlands dargelegt

k?6e - Iw ? ber
_

die letzten Vorgänge in Deutschland unterrichtet
"ui schloß sich eine längere Aussprache über die Gesamtheit
®L i Lausanner Konferenz zur Verhandlung stehenden Fragen .{ >t ff * on * uiird , einen durchaus vertrauensvoll offe -
^ ^

Harakter trug .
Aeichgj ? iot hat Donnerstag abend im Hotel Savoyen dem
t! e 8enf . rnjIer im Beisein des Reichsaußenministers einen

Pert^ .' -'Jch abgestattet . Kurz vorher hatte der Reichskanzler
t>r

e
letzte » ^ 'ftündige Unterredung mit Macdonald über

Än 3 ; „t " ' 8 nifie in Deutschland und die innen und außenpoli -
h,, . .*- , Reichsregierung . Ferner sind hierbei die einzelnen

stellt ^ urchoesprochxn worden . Auf deutscher Seite wird fest -
>»

die Donnerstag -Besprechungen mit Herriot und Mac -
sin^ chaus im Geiste des Verständnisses geführt

C 8 8« ®ei: Wille , eine Grundlage für die allgemeine Rege -
SlpUn Kft? , n> ist in diesen Verhandlungen stark hervorgetreten .

nh lü . der Unterredung weitgehendes Verständnis gezeigt .
s>en dings Herriot in der Lage sein wird , bei diesen Eni -

. deutschen Wünschen entgegenzukommen , ist die Frage ,
kednn »

^ " '" iuister von Neurath hatte mehrere längere
en ftith v .n niit den englischen Staatsmännern . Auf deutscher

sche» Auffassung vertreten , daß die Gegensätze zwischen deruno deutschen Auffassung als gering anzusehen seien .

Oeslerreich drohl mik
Transser -Moralorium .

nf Lausanne , 16 . Juni . Die Beratungen der Finanzsachverstän -
digen über die Frage einer Anleihe für Oesterreich stehen
unmittelbar vor dem Abschluß . Der Ausschuß hält am Freitag in
Lausanne eine Sitzung ab , in der der Präsident der Oesterreichischen
Nationalbank eine sofortige Entscheidung in der An -
l e i h e f r a g e fordern wird , andernfalls Oesterreich sofort ein
Transfer - Moratorium erklären müsse.

Wegen des außerordentlichen Ernstes der Lage sind die poli -
tischen Gesichtspunkte stark zurückgetreten . Der politische Plan Tar -
dieus ist in den Verhandlungen nicht mehr erwähnt worden . Frank -
reich stellt als einzige Bedingung , daß die Anleihe für Oesterreich den
Anfang einer Sanierung aller Donau st aaten bildet . In
Sachverständigenkreisen besteht übereinstimmend die Auffassung , die
auch von französischen Kreisen jetzt geteilt wird , daß ein Zusammen -
bruch Oesterreichs zu einer schweren Erschütterung des gan «
zen europäischen Kapitalmarktes führen würde .

Blutige Jusammenstötze in Zürich
1 Toter , 28 Schwerverletzte .

TU . Zürich , 16 . Juni . Im Zusammenhang mit einem seit sechs
Wochen andauernden Streik der Heizungsmonteure in
Zürich kam es am Mittwochabend während einer kommunistischen
Kundgebung zu blutigen Zusammenstößen mit der Polizei , in deren
Verlauf 29 Personen schwer verletzt wurden . Ueber 50 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Von den Schwerverletzten isteiner am Donnerstagvormittag bereits gestorben - Drei weitere lie -
gen ebenfalls im Sterben .

Soover wieder aufgeslellt.
TU . Chicago , 16. Juni . Der Republikanische Partei -

k o n v e n t hat am Donnerstag nachmittag den PräsidentenHoovei wieder als Präsidentschaftskandidaten auf '
gestellt .

Es gibt keine Mainlinie.
Die neue politische Notverordnung über die Aufhebung des

SA - und Uniformverbotes wird heute in Kraft treten . Ihre Be -
deutung liegt darin , daß sie eine grundsätzliche Neuordnung
auf dem Gebiet der Polizeihoheit herbeiführt , das bisher
insbesondere von den süddeutschen Ländern ängstlich gegen Eingriffe
des Reiches geschützt wurde . Bei den letzten Verhandlungen mit
den Vertretern Bayerns , Württembergs und Badens in der Reichs -
kanzlei handelte es sich gerade um die Schwierigkeiten , die durch
die bevorstehende Aufhebung des Uniformverbotes entstehen könn -
ten . Die Meinungsverschiedenheiten konnten , wie das selbständige
Vorgehen Badens und Bayerns beweist , nicht behoben werden . Es
ist dabei nicht ohne Interesse , daß das erste Uniformverbot vom
bayerischen Staatsministerium ausging , das am 5 . Juni 1930 Ver¬
sammlungen und Aufmärsche aller Verbände in einheitlicher Klei »
dung verbot . Am 13. Juni 1330 erließ der badische Innenminister
ein Verbot , wonach der NSDAP das öffentliche Tragen der Uni -
formen untersagt wurde , nachdem das preußische Innenministerium
am 11 . Juni 1930 mit einer ähnlichen Maßnahme vorangegangen
war .

Durch die neue politische Notverordnung ist die g r u n d s ä tz >
liche Frage des Verhältnisses zwischen Reich und
Ländern wieder einmal aufgerollt worden . Die politische Ent »
wicklung der letzten Zeit geht unzweideutig in der Richtung einer
Reichs - und Verfassungsreform . Bei der Zuspitzung der politischen
Gegensätze wird nämlich . die Frage der Polizeihoheit nicht
nur zu einer Angelegenheit der Länder , sondern auch des Reiches ,
da es sich nicht mehr um die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord -
nung , sondern um den rein politischen Kampf um die Macht im
Staate handelt . Mit den Schlagworten Unitarismus und Föderalis -
mus hat der Konflikt zwischen Reich und Süddeutschland wenig zu
tun , da das Reichskabinett keineswegs die Absicht haben kann , die
Länder in ihren berechtigten Interessen zu schädigen . Trotzdem geht
ein Schreckgespenst, das man seither in der politischen Rumpelkammer
des 19 . Jahrhunderts gut verwahrt glaubte , plötzlich wieder um .
Es ist das Gespenst der Mainlinie , und es malen diejenigen , die
mit peinlicher Geschäftigkeit die im Jahre 1871 endgültig überbrückte
Trennungslinie zwischen Nord und Süd nun auf einmal wieder
als ein Phantom von höchster Gefährlichkeit heraufbeschwören , die

düstersten Folgen eines Konsliktes zwischen dem Reich und Süd -
deutschland aus . Wie wenig stichhaltig aber alles derartige Gerede
ist, geht schon daraus hervor , daß die gleichen Kreise in den Jahren
1920 bis 1923 in dem damals von der Orgesch , von Knilling und
von Kahr regierten Bayern nicht nur den Hort der finstersten
Reaktion , sondern für das Reich und für Preußen eigent -
lich nur eine Aufgabe von höchster Dringlichkeit sahen , nämlich mit
Waffengewalt Bayern in die Botmäßigkeit der Berliner Formal -
demokratie zu zwingen . Die Zeiten haben sich geändert , heute ist
Bayern plötzlich zum letzten Bollwerk der Weimarer Versasiung und
zum Hort der deutschen Freiheitlichkeit geworden .

Ein Glaubensbekenntnis voraus : die Einheit des Reiches . 187^ 71
mit dem Blute aller deutschen Stämme erkaust und 1914—1918
wiederum durch ein ungeheueres Blutopfer , an dem alle deutschen
Stämme gleichmäßig beteiligt sind , gegen den Ansturm der ganzen
Welt verteidigt und erhalten , diese Reichseinheit war nie -
mals in Gefahr und ist es auch heute nicht . Mag es im
deutschen Osten einige Phantasten geben , die von einem zweiten
Königgrätz träumen , mag es an bayrischen Stammtischen zur Lieb -
lingsbeschäftigung gehören , immer noch auf die Preußen zu schimp-
fen oder von der Loslösung Bayerns vom Reiche zu phantasieren ,
politische Bedeutung haben diese Eigenbrödler und Querköpfe nicht -
Bayern hat sich 1923, wo die Verhältnisse wirklich auf des Messers
Schneide standen , nicht vom Reiche gelöst , und es denkt auch heute
nicht daran , an seiner Reichstreue auch nur einen Zweifel aufkom -
men zu lassen . Dennoch wird die Regierung Papen den Wechsel der
politischen Stimmungen und Gefühle , der in Süddeutschland vor sich
gegangen ist, nicht übersehen dürfen . In den Jahren nach dem Kriege
Ausgangspunkt des politischen Radikalismus und Heimat der Hitler -
bewegung , ist das agrarische Bayern mit seiner religiös einheit -
lichen Bevölkerung weder in seiner wirtschaftlichen noch in seiner poli -
tischen Struktur auch nur annähernd so erschüttert worden wie Nord -
und Ostdeutschland . Dieselbe Bayrische Volkspartei , die eine Jahr -
fünft hindurch einen fanatischen Kampf gegen die Weimarer Ver -
sassung geführt hat , hat sich heute zum Vorkämpfer dieser Verfassung
aufgeworfen , und sie ist in beiden Fällen ihrer Anhänger - und Wäh -
lerschaft beinahe hundertprozentig sicher . In Württemberg und Baden
liegen die Verhältnisse ähnlich , wenn auch trotz der vorwiegend agra -
rischen oder kleinindustriellen Struktur die Zersetzung der alten Par -
teifronten schneller vor sich gegangen ist als in Bayern .

Wenn die drei süddeutschen Länderregierungen beim Reich vor -
stellig geworden sind , so müssen es schwerwiegende Gründe gewesen
sein , die sie zu ihrem Vorstoß bewegten . Man befürchtet in Süd -
deutschland eine Zunahme der zentralistischen Tendenzen durch eine
Verfassung ?- und Reichsreform , man befürchtet ferner anscheinend
eine Auslieferung der Staatsgewalt an die nationalsozialistische
Partei . Aus diesen beiden Befürchtungen ist der Konflikt entstanden ,der zu solch grotesken Folgen geführt hat , daß z . V . die durchaus
maßvolle Rede des bayrischen Nationalsozialisten Gregor Strasser
nicht auf die süddeutschen Rundfunksender übertragen werden durfte .
Wohl gemerkt : mit der Frage der Mainlinie oder einer Gefahr in
der Richtung auf eine Reichskrise haben diese Konflikte die beider -
seits mehr aus Mißverständnissen als aus bösem Willen herzurühren
scheinen , nichts zu tun . Es wird sich eben niemals vermeiden lassen ,daß zwischen dem Machtanspruch des Reiches und den Kultur - und
Selbstverwaltungsansprüchen der Länder gewisse Spannungen ent -
stehen . Bei beiderseitigem guten Willen wird es aber möglich sein,diese Spannungen positiv und staatsfördernd auszuwerten . Die
Bayrische Volkspartei , die sich zum Träger des süddeutschen Wider -
standes gegen die Regierung Papen gemacht hat , wird vielleicht ehe-
stens diesen Kampf abstoppen , denn schon regt sich in ihren eigenen
Reihen erheblicher Widerspruch . Der Widerspruch geht sogar soweit ,daß auf einer Tagung des Münchner akademisch -politischen Clubs
maßgebende Führer der Bayrischen Volkspartei einen klaren Rechts -
kurs forderten und als Ziel dieses Kurses die Wiedereinführung
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der Monarchie in Bayern hinstellten . Es wird alles davon ab -
hängen , ob es der Regierung Papen gelingt , sich im Volle zu
verankern . Das deutsche Volk , ob in Nord - oder in Süddeutschland ,
will Taten sehen. Diese Taten sind der festeste Kitt der Reichsein -
heit und sie werden das Gespenst von der Mainlinie baldigst wieder
dorthin befördern , wohin es gehört , nämlich in das politische Kuno -
sitätenkabinett .

Die neuen Unterstützungssätze .
4.50 RM . bis 27.90 RM . wöchentlich.

TU . Berlin , 16 . Juni . Am Donnerstag nachmittag ist die
Zusatzoerordnung über die Höhe der Arbeitsloienunter -
stützung und über die Durchführung öffentlicher Ar -
b e i t e n erschienen . Es handelt sich um eine Zusatzverordnung zur
letzten Notverordnung . Die Unterstützung richtet sich nach den Orts -

# Berlin , 16. Juni . Geheimrat Wildhagen - Leipzig hat an
Dr . Hugenberg nachstehendes Telegramm gerichtet : „ Ich
bitte um Drahtantwort , ob wie und Ihre Partei sich an der Arbeit
für die Zusammenfassung und den gemeinsamen Wahliamps
des nationalen Bürgertums beteiligen wollen . Im Austrage des

testern gewählten Arbeitsausschusses für die Zusammenfassung des
Züraertums ".

Darauf hat in Abwesenheit Dr . Hilgenbergs Hauptmann a . D .
S ch m i d t - Hannover wie folgt drahtlich geantwortet : ,Die Arbeit
der DNVP . und ihres Führers war und »st auf die Zusammen -
fassung aller gegen Zwangswirtschaft , Staatsfozialismus und Kul -
turzersetzung kämpfenden Aufbaukräfte der Nation oc richtet . Die
DNVP . begrüßt jede Maßnahme , die geeignet ist , Stiminverluste
antisozialistlscher Gruppen zu verhindern . Die DNVP . ist heut ? auch
nach Zeugnis führender mUteloarteilicher Kreise einziger wirklicher
Garant für erfolgreichen Widerstand gegen wirti '

ch iftszerstörende
Entwicklung , sie begrüßt jede Verstärkung ihrer Aroeit . Dr . Hugen -
bera zurzeit Süddeutschland . Erbitte zu seiner näheren Orientierung
noch Drahtantwort , welche Parteien oder Gruppen von politischer
Bedeutung hinter dem durch Sie vertretenen Ausschuß stehen ",
gez. Schmidt - Hannover .

Amnestie- Wirrwarr in Preuhen .
m . Berlin , 16 . Juni . (Drahtmewung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Im preußischen Landtag hat es am Donnerstag ein seit -
sames , parlamentarisches Durcheinander bei der Beratung der Am -
nestieanträg « gegeben . Die Nationalsozialisten haben eine Am -
nestie gefordert , die rund 40 000 Personen umsaßt . Der Antrag war
vom Ausschuß angenommen und wurde am Mittwoch und Donners «
tag im Plenum behandelt . Der Justizminister hatte sehr starke Be -
denken geäußert , weil die Amnestie viel zu weit gehe und auch

* Roheitsdelikte umfasse . Die Nationalsozialisten hatten aber trotzdem
an ihrem Vorschlage festgehalten , und nach Beendigung der Aus -
spräche wurde von dem amtierenden Vizepräsidenten , dem Sozial -
demotraten Wittmaack , ein sozialdemokratischer Antrag
zunächst zur Abstimmung gebracht , der Amnestie nur so weit gewäh -
ren sollte , wie besondere wirtschaftliche Verhältnisse es
rechtfertigten und falls die Tat nicht von Roheit , Gewinnsucht oder
Niedrigkeit der Gesinnung zeuge . Dieser Antrag wurde von einer
Mehrheit angenommen , die vom Zentrum bis zu den Kam -
munisten reichte . Während der zweite Teil , der eine besondere Am -
nestie vorsah , für Personen , die zur Verteidigung der Republik Straf -
taten begangen haben , abgelehnt wurde . Auch in dritter Lesung
wurde der Antrag ohne weitere Debatte mit der gleichen Mehrheit
angenommen .

Er hatte den Satz enthalten , daß durch diesen Antrag die Aus -
schußfassung der Amnestiegesetze ersetzt werden sollte . Nationalsozia -
listen und Kommunisten haben daraus offenbar nicht aufgepaßt ,
haben wohl auch die Wirkung der Abstimmung nicht recht übersehen .
Jedenfalls hatte der Präsident Wittmaack formell recht , als er fest-
stellte , daß durch die Annahme dieses Antrags alle anderen
Amnestieanträge erledigt seien . Jetzt erst forderte die
Nationalsozialisten und Kommuni st « n , daß trotzdem noch über
ihre Anträge beraten werde . Deswegen Unterbrechung der Sitzung .
Aeltestenratssitzung , Geschäftsordnungsdebatte , nochmalige Unter -
brechung , aber die Sozialdemokraten bestanden auf ihrem Schein
und lehnten jedes Zurückgreifen auf die frühere Debatte ab . Die
Nationalsozialisten konnten schließlich nichts anderes tun , als auf

Karlsruher Vorträge :

Als Gastprofessor in Amerika .
Als Pionier des Deutschtums und der deutschen Wissenschaftweilte auf amerikanisch« Einladung hin der ordentlich« Professordes Maschinenbaues der Technischen Hochschule Karlsruhe WilhelmSpann hak « acht Monate als Gastprofessor in Amerika. Er istvor kurzem für « inige Zeit - wieder nach Karlsruhe zurückgekehrt ,wird aber dem amerikanischen Ruf . noch einmal acht Monate zukommen wieder Folge leisten, Professor Spannhake hat währenddieser Zeit naturgemäß reiche Erfahrungen sammeln können, andenen er am Mittwoch abend in dem bis auf den letzten Platz be-

setzten Saal
^

des « ludentenhaujes auch die Angehörigen und
Freunde der HochjchuU teilnehmen ließ. Er gab in seinem nach Formund Inhalt ausgezeichneten Vortrag einen interessanten Ueberblick
insbesondere über das amerikanische Hochschulwesen, und es warvon besonderem Interesse , immer wieder zu hören, wie das deutsche
Hochschulwesen auch im Ausland den besten Ruf genießt, weil es
tatsächlich führend und bahnbrechend ist.

Professor Spannhake weilte an einer etwa dreitausend Stuten «ten und sechshundert Lehrkräfte umfassenden führenden technischenLehranstalt . Die Hochschule wird dort wie eine Altiengesellschast ge-
führt uut> geleitet . Zn der Corporation sitzen führende Männer der
^»noustrie, der Wissenschaft und der Geschäftswelt, und die aktive
Leitung oer Hochschule liegt beim Präsidenten des Instituts , der
nicht geunihlt wiro , sondern der von der Corporation ernannt wirdund dann solange amtiert , wie sein Vertrag verlängert wird . Er
bestimmt das geistige Gebahren der Lehranstalt , aber er hat auchdie ganze finanzielle Verantwortung für das Institut . Auch dergesamte Lehrkörper besteht aus Angestellten der Corporation . Etwaein Sechstel des gesamten Lehrkörpers ist allein zu dem Zweckangestellt, der Forschung zu dienen, und keine Lehrverpflichtung be-
hindert die Forschungen. Trotz einer weitgehenden Spezialisierunglegt man großen Wert darauf , daß die Studierenden nicht einseitigvorgebildet werden. Deshalb ist in den ersten Iahren das Studiumoer englischen Sprache und Geschichte und im dritten und vierten
>>ahre ein allgemeines Studium vorgeschrieben . Auch der Unterrichtunterscheidet sich erheblich von dem an deutschen Hochschulen. Er istviel schulinaßiger und weniger akademisch frei. Man verlangt schonbeim Eintritt ein Examen . Scharfe Prüfungen nach jedem Semesterand ein etwas pedantisch anmutendes Kontrollwejen kennzeichnendas Studium , das nach vier Jahren zu dem akademischen Grad eines
^Junggesellen der Wissenschaft " führt .

Professor Spannhake schloß seinen fesselnden Vortrag mit einer
kurzen Schilderung seiner allgemeinen Eindrücke in Amerika. Er
hat persönlich, beruslich und menschlich, überall größtes Entgegen»
kommen gesunden, aber so interessiert die Amerikaner an der deut-
schen Entwicklung sind, so wenig orientiert ist doch in vielen Fällender Einzeln« über deutsches Wesen und deutsche Not. Man hat

klaffen , den zuschlagsberechtigten Angehörigen und nach der Lobn -
kla >ie . In Orten der Sonderklaffe und der Ortsklasse A beträgt die
wöchentliche Unterstützung in der untersten Lohnkla >se 1 S . 10 RM . ,
ohne zuschlagsberechtigte Angehörige . Sie erhöht sich bis auf
6 .60 RM . in dieser Lohnklaffe bei sechs oder mehr zuschlagsberechtig -
ten Angehörigen . In der Lohnklaffe 11 sind 11 .70 RM . bis 27 .S0 RM .
als wöchentliche Unterstützung vorgesehen . In den Ortsklassen
B—-E beträgt die Unterstützung in Orten mit 10 000 Einwohnern
und weniger ohne zuschlagsberechtigte Angehörige 4 .50 RM . . mit
sechs oder mehr 5 .70 RM . ,n der Lohnklasse 1 ; in Lohnklaffe 11 ohne
Angehörige 8 .40 RM . und als Höchstsatz 19 .20 RM . In Orten oer
Orstklaffe B—E die mehr als 10 000 Einwohner haben , ist die
niedrigste Unterstützung 5.10 RM . , und die höchste 9 .90 RM . , wenn
keine

'
zuschlagsberechtigte Angehörige vorhanden sind . Die höchste

Unterstützung beträgt 6 .60 RM . bezw . 24 .30 RM .
Danach beträgt die niedrigste Unter st lltzung also

4 .50 RM . wenn keine Angehörige , und die höch ste 27 .90 RM . ,
wenn sechs oder mehr zuschlagsberechtigte Angehörige vorhanden sind.

die Brücke zu treten , die ihnen die Sozialdemokraten bauten , wenn
ein Antrag worin das Justizministerium ersucht wird . Strafunter -
brechung oder Strafaufschub bei den leichteren Straftaten politischer
Gefangener eintreten zu lassen , angenommen werden sollte . Immer -
hin erreichten sie , daß dieser Antrag über eine Notamnestie ,
der ja von den Sozialdemokraten ausging , gegen die Sozialdemo -
kraten angenommen wurde , weil in ihm der Satz eingefügt
wurde , daß durch die sozialdemokratische Schuld das ursprüngliche
Amnestiegesetz verhindert sei.

wenig Verständnis für die seelische Not der deutschen Jugend . Vor
allem glaubt Professor Spannhake den Eindruck gewonnen zu haben,
daß kaum etwas Positives von Amerika zu erwarten sei, bis Prä -
fident Hoover wiedergewählt worden ist oder nicht . Amerika habe
so viel mit sich selbst zu tun , daß es nicht immer daran denken
könne , wie die Dinge in Europa ausgingen , denn es leide ebenfalls
ganz enorm unter der Arbeitslosigkeit und man erwäge auch in
Amerika die Frage , ob man nicht eine staatliche Unterstützung ein-
führen solle . Jedenfalls seien die Geister in Amerika genau so im
Aufruhr , wie bei uns .

Der Vortrag fand lebhaften Beifall , dem der Rektor der Hoch-
chule, Professor Dr . Holl , in wenigen Worten noch einmal be-
anderen Ausdruck gab . ml.

Wilhelm Sausenslein 30 Jahre all.
Wilhelm Hausenstein, der bekannte Kunsthistoriker, feiert heute

seinen 50. Geburtstag . Er wurde am 17 . Juni 1882 als Sohn eines
badischen Beamten in Hornberg geboren. Seine Vorfahren wa-
ren in Baden alteingesessen, teils als Bauern im mittelbadischen
Rand des Schwarzwaldes , teils als Wirte und Kinzigflösser im in-
neren Schwarzwald . In der Zeit des bedeutenden Gräcisten Gustav
Wendt besuchte er in Karlsruhe das Gymnasium. In Heidel -
berg studierte er bei Otto Crusius klassische Philologie , nachher
in Heidelberg und Tübingen Germanistik, Geschichte. Philosophie , in
München neuere Geschichte. 1905 promovierte er an der Universität
München mit einer Arbeit über die Geschichte Regenburgs . In un-
serer nächsten Sonntagsbeilage „Volk und Heimat" werden wir
eine Würdigung Hausensteins aus der Feder seines Landsmannes
Wilhelm Kiefer veröffentlichen.

Volksbiihnenlagung in Bad Dürkheim.
„Kultur und Theater in Gärung und Klärung ".

In Bad Dürr he im fand die 13 . Tagung des Muri -
tembergischen Verbandes für Volksbühnenspiele
statt .

Den öffentlichen Festvortrag hielt Dr . Paul Harraß , derunter dem Titel „Kultur und Theater in Gärung und Klärung "
einmal in prachtvoller Kampfesfreude die Kultursälscher an denPranger stellt « und die Grenzen zwischen Kultur und Zivilisation
sichtbar werden ließ. Kultur ist nur möglich durch innere Sammlung .Das Gezänk der Parteien rief die Konjunktur -Poeten auf den Plan :die wahren Dichter schwiegen , weil man sie nicht hören wollte. Aber
die Macher hatten Stoff : gleichviel, ob der Streit über Mißständein einem Erziehungshause ging , über Lohntaris « oder lüsterne Ex-
travaganzen bayerischer Pioniere — die Sache war nicht anders zuschlichten als durch ein tantiemesicheres Sensations -Drama . Der Ju -
gend nach dem Kriege fehlte jedes erzieherische Vorbild , jedes Maß ;es wandte sich, nur noch von grenzenlosem Mitleid mit sich selbst

Riesenfeuer in Mecklenburg.
Di « Hälfte der Dorfbewohner obdachlos .

3 Schwerin . 15. Juni . Am Donnerstag Mittag wurd « di«
Seelen , ähl «nde Ortschaft Lünlow von « iner Riesenseotrsbr «'"

heimgesucht , die innrrhalb von fünf Stunden 28 E « bi » ud « '

Schutt und Asche legt «. Die Einwohnerschaft d « s 5 * * *
^

Dorfes wurd « dadurch obdachlos . Die Ausdehnung "

Feuers wurde sowohl durch Wassermangel als auch durch Stur «

begünstigt , der ständig einen wahren Funkenregen über da«

ganze Darf trieb . Erst gegen 18 Uhr konnte das Feuer auf
Herd beschränkt werden . Die Höhe des Schadens ist noch gar « >̂

zu übersehen .

Der Industrielle Guilleaume tödlich verunglück!.
+ Remagen , 16. Juni . Der 66jährige Geh . Kommerzienrat

von Guinea ume , Mitinhaber der Kabelwerke Felten A
leaume , Carlswerk A .-G . Köln -Mühlheim , wurde am Mittwo «
auf seinem Sommersitz Haus Calmuth bei Remagen erschosl ^
aufgefunden . Sein Diener , der sich in den qberen Räumen dv
Hauses aushielt , hörte plötzlich einen Schuß : als er nach » nie
eilte , fand er seinen Herrn den Kopf zur Seite geneigt mit eine
klaffenden Wunde am Tisch fitzen . Ein Schuß aus einer Jago
b ü ch s e war ihm in die Stirn gedrungen .

Elli Beinhorn in Sanliago .
Berlin , 16 . Juni . Elli Beinhorn , die deutsche Fernfliegeri » -

hat Mittwochmittag von Ovalle kommend , planmäßig Santiag
erreicht , und ist auf dem dortigen Flugplatz glatt gelandet .

erfüllt , gegen jede Autorität . Wenn die Berliner Krankheit es
zerhetzten , zersetzten Weltstadt -Neurasthenikern verwehrt , durch "
materielle Oberschicht hindurch den Dingen auf den Grund zu sc ?^ .
so wollen wir uns gegen die Seuche fest abschließen , so lehnen "'
die angemaßte Führung schroff ab , die dem Elend und Siecht »
zutreibt . Hier klafft eine Kluft auf , die , unüberbrückbar , zwei
einstellungen scheidet : Theater als Diskutierlokal oder als —
pel . Tempel : in dem wir das Wunder , das Heilige schauen,
auch dem modernen Menschen noch Wunder und heilig geblieben Jdas Leben in seiner Fülle und Tiefe , in dem geheimnisvollen D»
fei seiner Zusammenhänge . Wir also fordern vom Theater nicht *
kussion, nicht Entscheidung sondern Erlebnis , Fragestellung .
stellung , die jedes große Erlebnis dem geistbegabten Menschen a
trägt . . . Auf dem rheinischen Dichtertag in Mainz haben kiirzl
Dramatiker von Rang es klipp und klar ausgesprochen : auf
und Laienspiel ruht unsere Hoffnung sür das Theater ! Das ®
selbst muß Geist und Inhalt des neuen Theaters bestimmen , und !
Sprachrohr ist das Laientheater .

" - . j,Der Eindruck der Rede war stark . Man spürte den tiefen , >' «
lichen Ernst , mit dem hier ein gefährlicher Einfluß gebrandin »
wurde . Studienrat Baitinger gab diesem Eesühl besonders Ausol
indem er in seinem Danteswort betonte der Verbandsspielleitel
Harraß habe den Volksbühnen keine Schmeichelei jagen wollen , I tdein sie vor eine große Aufgabe gestellt . — Vor dem Hauptr ^ . . ,̂
hatte Herr Erhard Bruder -Biberach das Wort erhalten , um an
der interessantesten Kapitel der Theatergeschichte zu zeigen ,
Laienspiel schon einmal eine groß « Mission Hab« erfüllen 5
nämlich die Wegbereitung Shakespeares durch di« erste deutsche
sührung von Shakespeares „Stur m" unter W i e l a n d im ^
theater zu Biberach 1761. Es war eine wertvolle Ergänzung
festlichen Programmes , das am Abend vorher mit einer » on f
Harraß inszenierten , eindrucksvollen Aufführung von ®

„ nCit
»Stell a " mit Edith Harraß in der Titelrolle beg «

y >
hatte . F'

Ausstellung Karl Dillinger
im Mannheimer Kunsthaus . ^

Mannheims Kunsthaus (Dr - Tannenbaum ) , dem man bei ^
mehrere sesselnde Ausstellungen dankt, zeigt gegenwärtig ein«
des an der Karlsruher Kunstakademie wirkenden Professors
Dillinger . Wie mit dem Spachtel hingestrichen, von beacy ^ ^
werter Könnerschaft zeugend die meisten seiner Oelbilder . von ° ^
besonders die Frauenporträts erfreulich lebensnah und lonzeil
los wirken. Scheint von den Landschaften manches mehr aUWjjj\t'
Sicht berechnet , so wirkt um so stärker Dillingers markantes »
bildnis , dem wir auch bei seinen Aquarellen mehrfach begegnen -
welch solidem Können gerade seine Porträtkunst fußt, davon » ^
die wenigen Zeichnungen, die hier zu sehen , deutlich Kunde .Stilleben , die man im gleichen Raum « sieht, runden wirk !??"
Eindruck einer ausgeglichenen, in sich gefestigten Persönliche ^ g.

Mmelparlei und Demschnanonale.

Mawschka vor dem Richter.
§ Wien , 16. Juni . Das Publikumsinteresse für den Matuschka -

Prozeß hat wesentlich nachgelassen . Zu Beginn der heutigen Ver -
Handlung wird Matuschka noch einmal kurz vernommen . Das
Hauptinteresse des Vorsitzenden und des Staatsanwalts gilt der
Frage , ob Matuschka seine Verteidigung , daß der „Geist " ihm alles
befohlen habe , aufrechterhalten wolle . Matuschka antwortet mit Ja .

Die Vernehmung der Zeugen ergibt nichts Wesentliches .
Sie sind meist nur in geschäftlicher Beziehung mit Matuschka zusam -
mengekommen . Einer der Zeugen erklärt ihn für sehr normal . Die
übrigen Zeugen bekunden seine rasche Entschlußfähigkeit und seine
Frömmigkeit . Die Geschäftsfreunde Matuschkas bezeugen ihm Ge-
schäftstüchtigkeit . Während der weiteren Zeugenvernehmung kommt
es zu einem bezeichnenden Zwischenfall . Matuschka ist mit einer
Schilderung über Einzelheiten nicht zufrieden . Er ruft daher erregt :
„Ich will , daß hier die Wahrheit ans Tageslicht kommt . Es ist mir
ganz gleichgültig , ob ich durch irgendwelche Angaben belastet werde .
Ich will die Wahrheit sagen !" Dann wird der Lokomotivfüh -
r e r vernommen , der aber auch nichts wesentliches bekunden kann .

Der Vorstand der Strecke Wien -West , Oberbaurat Be i « r , be-
kündet , daß nur das außerordentliche Gewicht der Lokomotive bei
dem zweiten Anzbach - Anschlag ein Unglück verhindert
habe . Diesen Zeugen möchte Matuschka um Verzeihung bitten , damit
er ihm nicht böse sei. Der Besitzer einer Zündschnurfabrik gibt an ,
Matuschka sei ihm immer verdächtig erschienen . Schon zwischen
Anzbach und Jüterbog habe erseine Meinung der Polizei mitgeteilt ,
sei aber ausgelacht worden . Matuschka bekommt bei dieser Aussage
einen roten Kopf , weint , wischt sich die Tränen aus den Augen und
lallt unverständlich vor sich hin .

Als dann das Modell einer von Matuschka erbauten
Turbine vorgeführt wird , die er in die Donau einbauen wollte ,
um damit die Bundesbahn elektrisch zu betreiben , äußert Matulchka
eine zynische Freude . Er erklärt plötzlich , daß ihn die Anschläge
10 000 Schilling gekostet hätten . Der Vorsitzend « stellt dazu trocken
fest : ..und 2 2 Tote !"

Darauf wird die Verhandlung auf Freitag vertagt .

Das Urteil im Psorle-Prozeh.
TU Haagen , 16. Juni . Nach zweistündiger Beratung verkün»

dete das Gericht im Pforteprozeß am Donnerstag nachmittag
folgendes Urteil : Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen

8 314 zu 15 Monaten Gefängnis und 5000 Mark
strafe , ersatzweise für 100 Mark einen Tag Gefängnis , verurlei ■
Die Untersuchungshaft wird voll angerechnet Der Haftbefehl blt »
aufrecht erhalten , jedoch braucht der Angeklagte nicht wieder in «
Untersuchungshaft , wenn die Kaution aufrecht erhalten bleib »-

Tages -Aazeiger .
lNähereS siebe im Inseratenteil .)

Freilag . den 17. Juui .
Laudestheater : Schneider WiLibel. 20 bis gegen 22.80 Ubr .Bad . Lichtspiele — Kouqertbanö : Der Boß . — Beifilme . , „«a
Juiiee Bauer : Elite -Konzert . 16 Ubr . — Operetten - , Tonfilm « #

Schlagerabend . 20.80 Ubr .
Kaffec - ttaoarett Roland : Delikatessen für Feinschmecker.
Residenz -LillUiviele : Der Frechdachs.
S » a« burg : Der Stol , der 3. Kompagnie .
-" lakt ->.' i» IIviele : Mitternachtsliebe . — Großes Beiprogramm .

Gloria -Palast : Kavaliere vom Kursllrsteirdamm . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Liebesabenteuer am Hawao . — Uebersall aut

Erpreb —

Mühlen
Franck

macht jedes Kaffee -
I getränk billiger !
Probieren Sie ein -

mal , damit Sie sich
davon überzeugen , daß

selbst der dünnste Kaffee
durch die gute Kaffeewürz ®

Mühlen Franck herzhafter,
wohlschmeckender und billiger wird .
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DasUrleil im Ojfenburger Aerzleprozetz
^ahr Gefängnis für Dr . Merk , S Monale für Frau Dr . Bauer -Kautz» S Wochen Gefängnis für Dr. Weber

pffeitfiurg , 16 . Juni . (Eigener Drahtdericht .) Die Straf -
Lffenburg verkündigte heute nachmittag 4 Uhr in dem Prozeß

» n die Kehler Aerzte

folgendes Urteil :

tty
^ et H° uptangeklagte Medizinalrat Dr . Karl Merk in Kehl

J ,el* wegen Abtreibung bezw . versuchter Abtreibung , gefährlicher
.„

' ^ Verletzung (§ 223 a bezw. fahrlässiger Körperverletzung
-'3l) Abs. 3) eine Eesamtgesängnisstrase von einem Jahre .
Di« Mitangeklagte , Frau Dr . Paula Bauer - Hauh , erhielt

Beihilfe sechs Monate Gefängnis .

l . ®tl der Beihilfe angeklagte praktische Arzt Dr . Julius Weber
lochen Gefängnis .

|(i
®et Vorsitzende führte dabei aus , daß dieser Prozeh weithin Auf »

habe , und das im besonderen deshalb , weil die Frage
jdq.x

' " Misation vor einem deutschen Gericht noch niemals behandelt™n ist.

? tll
3a den Rechtsgrundsätzen , von denen sich das Gericht bei der

fotin« , .n 8 der Frage der Abtreibung und der Frage der Sterili -
"u leiten ließ , bemerkte der Vorsitzende u . a . folgendes :

^er Frage der Abtreibung handelt es sich um den
Otol! v 5 der Güter - und Pflichtenabwägung . Man müsse die

®a$in beurteilen , ob das geringere Lebensgut des keimenden
i Ql4r

ns vernichtet werden dürfe , um das Leben der Mutter zu er -
toelJK Das sei stehende Rechtsprechung des Reichsger ^ - OT! At

fiiSfr ? ^ habe sich das Reichsgericht bis jetzt mit der
nh hpr « riifiinn hn « 9 (

"

ts .
'

Nicht
rage be-

j ' + MUUJ uiiueie vyciia/iiJi' uiuic , uunu iu> uic w u i | uj u u u| i
9 e . in der sich die betreffende Schwangere befinde , mit heran -

»bitr ? ^ l-rden darf . Das Gericht ist der Auffassung , dag eine reine
Wm m>

e Prüfung , die die gegebenen Verhältnisse nicht berücksichtigt ,
tanh ■® e fen des Rechtfertigungsgrundes des übergesetzlichen Not -
It6t

°5 nicht entspricht , denn dieser setze voraus , dag in einem kon-
kiiie- Solle zwei rechtlich geschützte Güter derart kollidieren , dag
k. 5 tlllT S «ivi4i hoc rtttSt»rort rnnrfmfef iittS rtöröffot

; i« oder jene Therapie kenne und vielfach schon mit Erfolg an -
habe , sondern hinzukommen müsie , dag die betreffende

W^ ugere bei ihrer wirtschaftlichen Lage auch im Stande sein
«i», ' . die Heilmethoden anzuwenden . Insoweit kennt das Gericht

logenannte gemischte medizinisch - soziale Jndt -
die- ° n zur Schwangerschaftsunterbrechung an . Daß
dah -°.uch der Ansicht des Reichsgerichts entspräche , ergebe sich daraus ,
bjt i R einer reichsgerichtlichen Entscheidung davon gesprochen wurde ,
tiei.? °h°ndlung , der sich die Schwanger « zu unterziehen habe , müsse

' 1 auch zugemutet werden können .

l' ni
®' nc pflichtgemäße Prüfung habe aber zweifellos von dem »

" stattzufinden , der die Schwangerschaftsunterbrechung vor »
> sonst sei der schrankenlosen Abtreibung Tür und Tor geöffnet

taktisch eine Aufhebung des 8 218 herbeigeführt .

man unter pflichtgemäßer Prüfung zu verstehen habe , sei
Verhältnissen verschieden . Bei der Untersuchung , ob eine

stilwidrige Prüfung vorliege , fei nicht lediglich der objektive Maß -

feile,* Außerachtlasiens der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt an -
und nicht auszugehen vom Durchschn ' ttsmaß des ordentlichen

pekS ^yenossen, sondern es seien neben dem Umstände des Falles die
' Lchen Verhältnisse des Täters in Frag « zu ziehen . Es sei zu

Hli * welches Maß von Sorgfalt von dem Arzt nach den konkreten ,
Tex $ en und den persönlichen Verhältnissen gefordert werden könnte ,
ljch .^ rzt müsse sich allerdings über die neuen Heilmethoden unter ,

sei aber nicht verpflichtet , alles anzuwenden , was als neue
Rhoden angezeigt werde .

der Entscheidung der strafrechtlichen Frage ,
btt ^ l j j a t i o n knüpft , konnte das Geriet sich n >^ . die sich an die

n ' cht wie im Falle

®en »n .we 8 zur Lösung dieser Frage selbst zu suchen.

Öte Begründung des Urteils geht dann ein auf die verschiedenen
,%

«ung,x ob eine Operation eine Körperverletzung darstelle und

^ ^ aufgeführten Meinungen beziehen sich lediglich auf die Frage ,
% sn

1 ärztliche Eingriff der zu Heilzwecken erfolgt , zu rechtfertigen
weifelhifter sei aber die Frage , wie die ärztlichen opera -

»ich. Maßnahmen , die zwar kunstgerecht vorgenommen werden , aber
'V »i Heilung bezwecken, zu rechtfertigen seien . Das Reichsgericht

Entscheidendes Gewicht auf die Einwilligung des zu Operie -

^ Gericht sei auf Grund der reichsgerichtlichen Rechtspre -
r Auffassung , daß die Rechtfertigung des an sich den äußeren

L'5 in h öer Körperverletzung unterfallende,i ärztl chen Eingrff -
»>vin 1 Einwilligung des zu Operierenden zu finden sei . Daß diese

tiff e
^ '8Ung aber nicht schlech h n die Rechtswidrigkeit des Ein -

^ oeieitige ^ sondern daß sie diese Wrkung nur dann habe , wenn

» T "^ et « , sondern daß sie diese Wirkung nur dann habe .
vom Strafrecht anerkannten Willen entspräche , daß sie also

"«tst^ der« dann n cht rechtfertigt , wenn sie gegen de guten Eilten
cB 264 des Entwurfs des St . G .B . könne schon heute als

^
s Recht angesehen werden . Allerdings mit der Einschränkung .

Mr Zeit nicht darauf ankomme , ob die Tat . fondern daraus ,
ftog „ „

« ' nmill .
~ ' I ' ~

; -a a . — . » gung gegen die guten S tten verstoße . Daß bei Ver -
'»»« die guten Sitten die Einwilligung ihre rechtl che Vedeu -

g
*. ' — « ing unverwend -

dem Wesen des
Erfolge die Sterilisation zu Heilzwecken , dann

-^
^ ^ re . ergebe sich n cht aus einer Heranziehung

l l«i . ?^ Lsrlich recht! chen Prinzipien , sondern aus den
Mekp $ .ts selbst. Erfolge die Sterilisation zu Heil ^i
Fttio. ,1 1 das Gericht ke,n Zweifel , daß die Einw ll gung eine recht-

°
° r fc, ! Wirkung h be. denn der Heilzweck sei sowohl i »
' « nn » Ögebung wie auch in der Rechtsprechung an

' und er sei überall dort gegeben , wo ein « bereits bestehende
• insbesondere e .ne solche an den Tuben nur durch deren' « uiig geheilt werden könne.

der Begriff des Heilzweckes dürfe nicht eng
" ^ ' igt werden . Es würden darunter fallen auch Eingriffe

zur Verhütung der Krankheit . Das Gericht fei der Ansicht , daß auch
heute schon der Begriff Heilzweck in diesem weiten Sinne zu ver -
stehen sei , so daß die Einwilligung für eine Sterilisationsoperation
auch dann gerechtfertigt sei , wenn der Zweck dieser Operation nicht
die Heilung einer bereits bestehenden , sondern die Verschlimmerung
einer bereits vorhandenen oder das Entstehen einer neuen Erkran -
kung verhüten soll- Die Sterilisation müsse allerdings nicht das ein -
zige Mittel sein , das ^ur Erreichung dieses Heilzweckes zur Verfll -
gung stehe. Die Gefährdung des Lebens müsse eine
wesentliche sein . Zu berücksichtigen sei , daß eine Sterilisati -
onsoperation aus medizinisch -sozialen und wirtschaftlichen Gründen
den sittlichen und religiösen Anschauungen weiter Volkskreise wider -
spreche, und daß eine allgemeine Verwilderung aus sexuellem Gebiet
verhindert werden müsse. Das Gericht betonte , daß gerade im letzten
Jahr vor dem Schwurgericht eine Frau Schütt zur Verhandlung
stand , eine Frau , die wegen Mord zum Tode verurteilt wurde , und
die ebenfalls von dem Angeklagten Dr . Merk sterilisiert worden sei .
Gerade dieser Fall sei ein warnendes Beispiel .

Aber das Gericht komme nicht zu der Auffassung , daß eine Sie -
rilisation ein Delikt nach § 224/25 des St .G .B . im vorliegenden
Falle gewesen sei. Es müsse zu Gunsten der Angeklagten unterstellen ,
daß in den nicht gerechtfertigten Fällen lediglich eine Tubenunter -
bindung gemacht wurde , und daß dadurch , wie ausgeführt , die Kon -
zeptionsfähigkeit sehr erheblich gestört und gehemmt , aber nicht rest-
los beseitigt wurde . Darum hat das Gericht in den wegen Sterilisa -
tion angeklagten Fällen nur auf gefährliche Körperverletzung bzw.
fahrlässige Körperverletzung anerkannt .

Areisversammlung Mannheim.
— Mannheim , 16 . Juni . Di « Kreisversammlung benötigte sechs

Stunden , um d e Tagesordnung und die dazu eingebrachten Abänd « -
rungs - und Ergänzungsanträge zu erledigen . Eine Reihe dieser
Anträge wurden abgelehnt . Genehmigt wurde u- a . die Herabsetzung
der Aufwandsenlschäd 'gung für die Kreisrats - und Kreisausschußmit¬
glieder . verschiedene Zuschüsse für Kreisstraßen und -Wege und 15 000
Mark Anteil für die Verbreiterung des Fußweges auf der Neckar-
brücke Ladenburg — Neckarhausen . Angenommen wurde ein Antrag ,
wonach Anträge , deren Vollzug die Finanzwirt '

chaft des Kreises
belasten würde , nur dann beraten werden , wenn sie m ' t einem Aus -
gleichsantrag zur Deckung der Mehrbelastung verbunden sind.

Die Notgemeinschaft Villingen.
Während andere Städte die Betreuung der Hilfsbedürftigen mit

Essen und Abgabe von Naturalien nur während der Wintermonate
durch die Notgemeinschaft oder ähnlichen Wohlfahrtseinrichtungen
kennen , führt die Notgemeinschaft Villingen diese segensreiche Ein -
richtung während des ganzen Jahres durch . Gerade die Aufrechter -
Haltung des Küchenbetriebs ist eine Notwendigkeit , Venn hier ist
Gelegenheit geboten , seinen Kaffee mit Brot , sein Mittagessen und
sein

'
Nachtessen für insgesamt 75 Rpfg . , wenn arbeitslos , oder für

1,05 RM . wenn in Arbeit stehend , zu erhalten . Durch Einsparung
in den Verwaltungskosten und durch Zuwendungen ist die Abgabe von
einem gutbürgerlichen Essen möglich , und der Zweck , die Bedürfti '
gen zu sättigen und bei Kräften zu erhalten , wird erreicht . Die
kommende Zeit wird gerade das Bedürfnis nach einer Notküche erst
recht in Erscheinung treten lassen . Weiter sind viele Anträge auf
Ueberlassung von Schuhen , Schuhbesohlungen , Kleidungsstücke ,
Wäsche, Lebensmittel usw . zu behandeln . Eine durchgeführte Kar -
toffelsammlung in den umliegenden Gemeinden hatte ein erfreu -
liches Ergebnis , sodaß eine große Anzahl mit Kartoffelzuwendun -
gen bedacht werden konnten .

°

Gesang- und Musikpflege in Baden.
60 Lahre Stadl- und Feuerwehrkapelle

Kockenheim .
Am 11 ., 12. und 13 . Juni feierte die Stadt - und Feuerwehr -

kapelle Hockenheim ihr KOjäHriges Bestehen . Das Fest wurde
am Samstag mit einem großen Zapfenstreich am Kriegerdenkmal
eingeleitet . Am Festzuge am Sonntag beteiligten sich 12 auswärtige
Kapellen , welche durch die Straßen der Stadt ihr Bestes gaben .

Die Diplomverteilung brachte folgende Eingruppierung
der Kapellen : 1. Oftersheim , 2. Ziegelhausen , 3 . Neckarbausen ,
4 . Seckenheim . 5. Neulußheim , 6. Otterstadt , 7. Rheinhausen ,
8. Meckesheim . 9 . Altlußheim , 10 . Ketsch, 11 . Sandhausen . 12 . Steins -
furt . — Das Fest nahm einen harmonischen Verlauf . Der Gründer
der Kapelle , Herr Bernhard Schneider im Alter von 86 Jahren ,
konnte dem Feste beiwohnen . In seltener körperlicher und geistiger
Frische konnte der alte Herr sich über seine unermüdliche Arbeit
freuen . Heute ist fein Sohn . Herr Hans Schneider , Leiter der
Kapelle , die heute als eine der leistungsfähigsten Kapellen gilt .

so Jahre Musikverein Fahrnau.
Am 11 . und 12. Juni feierte der Musivverein Fahrnau sein

50 jähriges Jubiläum , verbunden mit einem Musikwerbetag , zu dem
17 Kapellen mit insgesamt 500 Musikern ihr Erscheinen zugesagt
hatten .

Das Festbankett , das am Samstagabend In der gut be-
setzten und reich ausgeschmückten Turnhall « stattfand , wurde durch
den Verein selbst unter der bewährten Stabsührung des Herrn Ober -
Musikmeister Fritz K ö h n mit dem Marsch ,Mir präsentieren " ein -
geleitet . Der Kirchenchor Fahrnau brachte unter der Leitung von
Hauptlehrer Martin das „Volkslied " von Nelius sehr fein zum
Vortrag . Danach hieß der Vorsitzende des Vereins , Reinhard Ger -
w i g die Gäste herzlich willkommen , worauf Bürgermeister S ch e r r
den Verein im Namen der Gemeindeverwaltung beglückwünschte und
alsdann seine persönlichen Glückwünsche in humorvoller Weise zum
Ausdruck brachte . Lebhaften Beifall erntete die Feuerwehr -
musik Maulburg für di« Fantasie aus „Der Freischütz " von
E . M . v . Weber .

Die Festrede hielt Pfarrer Wächter , in welcher er ein Bild
über das Werden und Wirken des Musikverein Fahrnau gab .

Unter lebhaftem Beifall teilte der Vorsitzende mit , dag die
Gründer des Vereins , die Herren Albert G r e t h e r , Eduard L e -
ber , Fahrnau , Ludwig Fr einer , Schopfheim , P . Ma -tt , Bre -
genz und Wilh . Kuhny , Grenzach zu Ehrenmitgliedern ernannt
worden seien . Auch den Mitgliedern Fritz Ziegler , Hermann
und Georg Heuberger , Fritz Ruser und I . Z . Oßw ald
wurden für 30 jährige Treue eine Ehrung zuteil . Anläßlich des
10 jährigen Jubiläums als Dirigent des Fahrnauer Musikoeretns
wurde Obermusikmeister Fritz K ö h n zum Ehrenmitglied er-
nannt . Von dem befreundeten Verein , der Stadtmusik Rheinfelden
wurde dem festgebenden Verein eine kupserne Plakette mit dem Bild -
nis ihres Obermusikmeisters überreicht , die von einem Mitglied der
Feuerwehrmusik Maulburg , Herrn K i e f e , gefertigt war .

Nachdem die Stadtmusik Rheinfelden einen ,Mlütenkranz aus
Webers Melodien " zum Vortrag gebracht hatte , überbrachte Herr
Albert S ü t t e r l i n , Lörrach , als Präsident die Glückwünsche des
Alemannischen Musikverbandes . Den Abschluß des Festbanketts bil -
deten der Straugwalzer „An der schönen blauen Donau " unter dem
Stab des Hauptlehrers Martin und die Massenaufführung „Fackel¬
tanz " von Meyerbeer und .Keibdragoner -Marsch " — eine eigene
Komposition des Dirigenten Köhn — , welche Stücke des anhalten -
den Beifalls wegen wiederholt werden mußten .

Der Mufik - Werbetag wurde eingeleitet durch die Kranz -
niederlegung am Kriegerdenkmal , bei der Herr Gerwig auch der
fünf Kameraden gedacht «, die im Weltkrieg den Heldentod starben .
Anschließend hieran fand in der Turnhalle das Frühschoppenkonzert
statt . Der F e st z u g brachte noch auswärtige Gäste zum Festplatz .
Mit der „Festouvertüre " von Lortzing eröffnete de: Fahrnauer Mu -
silverein den Reigen der Darbietungen des Festkonzerts . Auch die
Kapellen aus Haltingen , Wies , Langenau , Adelhausen , Ehrsberg ,

Maulburg . Lörrach , Rheinfelden , Zell , Hasel , Hottingen , Hausen ,
Nollingen , Schopfheim , Steuenburg und Wyhlen gaben ihr Bestes .
Die Festrede wurde von Verbandspräsident A . Sütterlin , Lörrach ,
gehalten . Den Höhepunkt fand die Veranstaltung in dem Vortrag
des „Niederländischen Dankgebets " und des Marsches „Alte Käme -
laden " unter Atitwirkung sämtlicher Kapellen unter der vortresf «
lichen Leitung Meister KLhns .

Mit einer Tanzunterhaltung zu der die Fahrnauer und Rhein -
felder Kapelle ausspielte , fand die Veranstaltung ihren Ausklang .

23 Jahre „Konkordia" in Singen a. K.
z. Singen a . H. , 12. Juni . lEigen « r Berjcht .1 Im Jahre 1907

schlössen sich 57 Mitglieder des Katholischen Männervereins Singen
zu einer Sängerabteilung mit der Bezeichnung „Männerchor Kon -
kordia " zusammen : 12 von ihnen hielten dem Verein in diesen
25 Jahren als aktive Sänger die Treue : 14 Gründungsmitglieder
sind mittlerweile in die Passivität übergetreten : 7 blieben auf dem
Felde der Ehre . Gemeinderat Sanberger versieht seit dem
Gründungstag das Amt des Schriftführers . Chormeister Denzel
waltet als solcher seit 20 Jahren seines Amtes . Im Jahre 1910
nahm der Verein zum ersten Male passive Mitglieder auf und zwar
110. Heute beträgt die Zahl der aktiven Sänger über 100 und jen «
der Passiven an die 200.

Am Sonntag feierte nun die „Konkordia " ihr silbernes Jubi »
läum der Zeit entsprechend in einfacher , schlichter Weise . Dazu waren
Bruderverein « aus Rielasingen , Volkertshausen , Aach ,
Radolfzell , Markelfingen und ^Konstanz und der
Patenverein Männerchor Frohsinn " von Schaffhausen erschienen ,
ferner Vertreter des Basischen Sängerbundes und des Bodensee «
Hegau -Sängerbundes . Abordnungen des Atännergesangvereins Sin -
gen und anderer örtlicher Vereine : die Stadtverwaltung war durch
Bürgermeister Dr - E . Kaufmann vertreten .

Den Auftakt der Jubiläumsfeier bildete morgens 8 Uhr eine
Gedächtnisfeier für die Gefallenen des Weltkrieges und d e Toten
des Vereins auf dem Friedhof , die eine fast ebenso stattliche Betei
ligung aufwies , wie der sich anschließende Festgotl « Ä>ienst in der
Herz Jesu - Kirche . Gesangsvorträge um die Mittagsstunde am
Kriegerdenkmal bildeten eine würdige Kundgebung für das „Deutsche
Lied "

, die bei einem großen So -nndagspublitum sehr beifällige Auf -
nu -hme fctnl).

Vom Jnstrumentalverein kräftig unterstützt , nahm das Jubi -

läumskonzert am Sonntagnachmittag in der sehr gut besetzten Sches-
felhall « einen glänzenden Verlauf . Die „Konkordia " hat eine achtung -
erheischende Stufe erklommen . Das bewiesen wieder die verschiede-
nen schwierigen Chöre , die sie diesmal vortrug . Als Solistin hatte
sie sich die Konzertsängerin Frau D i e t r i ch - B o s ch oon Konstanz ,
ein hier gern gehörter Gast , verschrieben . Die musikalische Leitung
lag bei Musikdirektor E . Lücke in bewährten Händen .

Der erste Vorsitzende Hermann Schwarz gab in seiner Fest -
rede einen kurzen Abriß der Vereinsgeschichte . Der Präsident de »
Bodenfee -Hegau Sängerbundes , Kaltenbach (Engen ) , über¬
brachte die Glückwünsche des Bad . Sängerbundes und jene des oon
ihm geleiteten Bundes und überreichte dann an folgende aktiven
Sänger und Gründungsmitglieder die Sängernadel des Bad . Sän -
gerbundes : Chormeister Denzel Emil ; Schriftführer Sanberger Jo¬
sef ; Denzel Adolf ; Denzel Hermann ; Denzel Albert ; Denzel Franz :
Denzel Friedrich : Brugger Oskar ; Neidhardt Ottmar ; Ehinger
August ; Freybler Jgnaz und Waibel Joses . Vom Verein selbst er-
hielten diese Jubilare den goldenen Sängerring . Den nachstehenden
14 Gründungsmitgliedern , die jetzt als passive Mitglieder dem Ver -
ein angehören , wurde eine Ehrenurkunde und das Vereinsabzeichen
mit einem Silberkranz ausgehändigt : Fabrikdirektor Rüdy Josef ;
Kleibrink Josef ( jetzt in Stein a . Kocher ) ; Buchegger Anton ; Buch -
egger Karl : Mattes Jakob ; Dietrich Eugen ; Bauer Stefan ; Bauer
August ; Ehinger Peter ; Ehinger Anton ; Waibel Alfred : Kraus
Emil ; Frey Karl ; Axamit Josef . Für die geehrten aktiven und
passiven Mitglieder dankte Gemeinderat Sanberger , worauf Gau -
Präsident Kaltenbach ein Hoch aus den Jubelverein und das deutsche
Lied ausbrachte . Der Patenverein „Frohstnn "-Schafshausen heftete
eine Schleife an das Vereinsbanner der „Konkordia " . Der Tag
schloß mit einem Ball in der Scheffelhalle .

Dia füu tter ist glücklich
wenn das gepflegte und gesunde
Aussehen inres Kindes bewundert
wird . Bis zum 10 . Jahre deshalb nur

NIVEA
KINDERSEIFE

Nach arztlicher Vorschrift für die
zarte Haut besonders hergestellt ,
dringt ihr seidenweicher ochaum
schonend in die Hautporen ein

I \ \ und macht sie frei für eine ge¬
Preis : 54 Pfg . »unde und kräftige Hautatmung .

iji VEA
D ersetzen .

keine ai

01 ßewien, itMifif:
Weder „ Luxus -Cremes " noch „Wunder -
Cremes ", noch „Nachahmungen " können

CREME
Denn es gibt auf der ganzen Welt

keine andere Hautcreme , die das haut¬
pflegende Euzerit enthält, und darauf beruht

ihre überraschende Wirkung. — Also : Nur Nivea -Creme kaufen, , nichts anderes /
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Aus der Landesyauplfkaot .
Karlsruhe , den 17. Juni 1S32,

Die Beisetzung des Prälaten v . Schmitthenner
Unter großer Anteilnahme der evangelischen Gläubigen fanden

am Donnerstag nachmittag die Beisetzungsfeierlichteiten für den
verstorbenen Prälaten der Evangelischen Landeskirche, D . Echmitt¬
henner , in Freiburg statt . Eine gewaltige Trauerversammlung
füllte die Christuskirche, an der L>. Schmitthenner 17 Jahre lang als
Pfarrer gewirkt hat . Der Sarg des Verstorbenen war im Altar -
räum aufgebahrt und von einem Berge von Kränzen und Blumen -
spenden uberdeckt , der gekrönt war mit einem großen Kreuz aus
roten Rosen.

Der Prälat der Evang . Landeskirche. D . Kühlewein , hielt
die Trauecpredigt , der er das Btbelwort „Ich bin zu gering aller
Barmherzigkeit und aller Treue "

, erster Moses 32 Kap . 11 . zu-
grunve legte , das der Verstorbene selbst ausgewählt hatte . Er zeich -
nete zunächst den äußeren Lebensgang und schilderte dann die Per -
sönlichkeit des Heimgegangenen als Gottesdiener und Seelsorger .
Mit ihm sei ein Men >cy von unermüdlichem Schaffen, seltener Be-
rufstreue , einzigartigem Pflichtgefühl , echtester Aufrichtigkeit und
tiefster Gottesfurcht , ein treuer Diener seines Herrn und Heilandes
dahingegangen , der wohl viel freunde sich erworben hat . aber keinen
Widersacher ooer Feind im irdischen Leben zurückläßt . Der Weltkrieg
riß manche Lücke in seine Familie . Der Zusammenbruch seines Bot-
kes hat sein Herz aufs Tiefste erschüttert. Selbjt im Ruhestande und
sogar als schwertranker Mann hal er auch in seinen letzten Leoens-
jähren nichl aufgehört , zu wirken für seinen Herrn und Heiland .

Dann legre ver Präsident der Evangelischen Landest,tche ,
L>. Wurth , den ersten Kranz am Sarge nieder , dabei die Bee-
dienste des Verstorbenen um >eine evangelische Kirche würdigend .
Es solgten noch viele weitere Kranzspenden. S . adtpfarrer Weder
nahm die tirchliche Einsegnung vor . Der Sarg wurde hierauf unte»
den klangen eines Chorals aus der Kirche getragen und nach oem
Haupifrieohof gebracht, wo man im engsten Familienkreise die sterb -
liche î Ueberrejre Oes iieimgegangenen dem Gottesacker anvertraute .

rtiit die badljche Regierung waren Lanveskommissär Dr.
S ch w ö r e r und Landrat Heß erschienen . Die frühere Großher-
zogm Hilda hatte ihren vofmarjchalr Frhr . v. Göhl er zu oen
Traueifeierlichteiten entsandt . Auch Markgraf Berthold von
Baden war zugegen .

Der Aetkysverkehrsminifter
Uder das Kraftsahrwesen.

Im Reichsverkehrsministerium tagte am 14 . Juni der Beirat
für das Kraflfahrwesen . Minister Freiherr von Eitz begrügte
den Beirat , indem er darauf hinwies , dag er für die Eiitwtckluug
des Kraftwagens immer volles Verständnis gehabt habe. Sein Be-
streben jei, dem Kraftverkehr im Verhältnis zu den anderen Ver»
kehrsmitteln und zu den Wegeunterhaltungspflichtigen E e r e ch -
tigreit zuteil werden zu lassen . Zu der ^ rage des Krast -
v e r k e h r s m o n o p o l s , die die Oefsentlichteit zur Zeit stark be-
wege , habe die Reichsregierung zur Zeit nicht die Absicht, Stellung
zu nehmen. Die beteiligten kreise würden jedenfalls vor einer
Entscheidung gehört werden.

AauvüversaU eines Siebzehnjährigen
vor dem Jugendgericht.

Wegen schweren Raubs und gefährlicher Körperverletzung hatte
sich vor dem Karlsruher Jugendgericht der 17 Jahre alte Schlosser -
lehrling Wilhelm Z. von hier , der zur Zeit in der Erziehungs -
nnitalr Flehingen untergebracht ist, zu verantworten . GegenMnd
der Anklage b . ldele ein dreister Raubüberfall , der am Mittag
des 12 . März auf den Laden des Metzgermeisters Franz Görger in
der Kreuzitrafze verübt wurde.

Der Angetlagte , Sohn achtbarer Eltern , begab sich in den Metz-
gerladen , wo er >ich mit dem Sohn des Melkermeisters , mit dem er
bekannt war , zunächst über verschiedene Dinge unterhielt . Plötzlich
ergriff er ein M e tz g e r b e i l , mit dem er dem Sohn Fr . Görger / als
dieser gerade in einem Buche las , einen schweren Schlag aus den
Hintertopf versetzte . Daraus raffte er aus der Ladenlasse

'
25,SU Mk.

zusammen und flüchtete aus dem Laden. Der schwerverletzte Metz-
gerssohn hatte noch die Kraft , die Ladentür aufzuschließen und um
Hilfe zu rufen . Die sofort herbeigerufene Polizei sorgte für seine
lleberbrmgung ins Krankenhaus . Der Täter tonnte bald darauf
angehalten und der Polizei übergeben weiden . Der Verletzte be-
fand | ich vier Wochen in ärztlicher Behandlung im Krankenhaus und
war auch nach seiner Entlassung noch längere Zeit arbeitsunfähig .
Ob sich noch folgen dieser Verletzung einstellen, läßt sich noch nichrmit Bestimmtheit sagen .

Das Gericht verurteilte Z . wegen schweren Raubs und gefähr
licher Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von sechsMonaten . Bei der Strafzumessung wurde dag jugendliche Atter
des Angeklagten berücksichtigt , denn sonst sieht das Gesetz für
schweren Raub eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren vor.

*
f Todesfall . Im Alter von 72 Jahren ist in Freiburg der

frühere Karlsruher Seminardirektor Dr . S t u tz gestorben.+ Der 12 . Earitastag wird vom 10.—12 . Juli hier abgehaltenwerden. Erzbischof Dr . Gröber wird an der Tagung teilnehmen und
am Abend des Sonntags , den 10. Juli , über „Die Kirche Christiund die Rot unserer Tage " sprechen.

X Zum Schutze inländischer Erzeugnisse. Aus Anordnungen des
Unterrichtsministeriums wurde den Schülern und Schülerinnen der
badischen Schulen bekannt gegeben , dag die heutige WirtschaftslageDeutschlands es erfordere, bei dem Einkauf von Rahrungs - und Ge -
nußmilteln , Gegenständen des täglichen Bedarfs usw ., nur ein»
heimische Erzeugnisse zu berücksichtigen .
s» A ? " " JtapcUnielfter lit ni ) Walter spielt im heutigenNachmittau -Elltekouzert WieniaivskyK ^. arantelle und Humoreske von
? vorak als Einlage . Der Alien » bringt leichte Unterhaltungsmusik mitVnbnenschau.

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
Sterbefälle , lt . Juni : Sofie (Stieget , geb Hannich . 49 Jabrealt . Elicsran von Gutta » Krieger , ftäiit . terfm . Jnsp . lö . Juni : Maria

ä üb l e r . aeli Fried , 73 Jahre alt . Witwe von Heinrich Köhler , Schub -
machen Jakob Eierman n , Witwer . 69 Jahre alt . Bäckermeister .16 . Juni : Anna Hummel , geb . Tannet , 81 Jahre alt , Witwe vonSeovolft Hummel , schlösset : Berta Roth , 3 Jahr « alt . Bater : Otto
Roth . Landwirt .

Morgen
JCCeUte Anzeiqm aus tBadeu
«Jedes Wort 3 Rfg .
Ueberschrift (einzellig fett ) 15 Pfennig
Aufnahme erfolgt nur gegen Vorauszahlung .

jjgj Anzeigen - Annahme durch die Haupt - Geschäfts - W
W rtelle Karlsruhe , Kaiferftr . 80a und alle Agenturen jg
hi u . Anzeigen -Annahmeftellen der Badifchen Preffe Hü

Der freiwillige Arbeitsdienst in Baden»
Von Wilhelm Merkel, Vorsitzender des Heimatwerk Baden E.V.

vielen Wünschen um Aufklärung und Unterstützung geiecht w^ ^
... r« : 02 Ca tt? ** tlt ttUTl v ...Die in weiten Kreisen unseres Volkes vorhanden gewesene innere

Ablehnung des freiwilligen Arbeitsdienstes schwendet mehr und mehr.
Allenthalben hat sich die Erkenntnis Bahn gebrochen , das; das
Massenelend der Arbeitslosigkeit Zw .-.r nur Schritt für Schritt einge-
dämmt und nur sehr langsam die schlimmsten Auswirkungen beseitigt
werden können . Eine sehr beachtliche S .ellung in der Bekämpfung
aller durch die Arbeitslosigkeit entstehenden Schäden kommt dem
freiwilligen Arbeitsdienst lF .A .D .) zu.

Seine gesetzliche Fundierung bringt die 2 . Verordnung des Herrn
Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom
5. Juni 1931 - Durch sie hat die Arbeitslosenversicherung die Auf-
gäbe, den freiwilligen Arbeitsdienst zu fördern.

Der F .A .D . soll zu Gunsten des ganzen Volkes produktive
Arbeit leisten , die sonst aus Mangel an Staats - und Privat -
Mitteln auch n ' cht als Notstandsrbeit durchgeführt werden könnte .
Er kann nur zusätzliche Arbeit leisten , um damit dem
schädigenden Einfluß der Arbeitslosigkeit auf Körper und Geist , ins -
besondere auch bei der Juengd entgegenzuwirken. Er w ll in seinen
Lagern Angehörige der verschiedenen Volksgruppen einander näher
bringen . Während der Freizeit ToII in Form von Arbei ' sgemein-
lchiften über Gegenwartsfragen Aufklärung geschaffen werden. Ge-
sell ' gkeit , Sport und andere Gemeinschaftsarbeit werden Bindeglied
und Brücke werden. Arbeit in und an der Gemeinschaft vermehren
die Erkenntnis der Notwendigkeit der volklichen und staatlichen Zu-
sammenarbeit .

Im Gegensatz zu unseren Nachbarländern Hessen und Württem -
berg hat unser Land Baden bisher im F .A .D . noch eine ziemliche
Zurückhaltung geübt. Nur vereinzelt wurde von der Durchführung
geschlossener oder offener Lager Gebrauch gemacht .

Namentlich die Sport - und Turnvereine waren es . die ssch sehr
rasch der gebotenen Möglichkeiten bedienten , um z. T - sehr schöne ,
in jedem Falle aber sehr notwendige Spielplatzanlagen zu errichten.
Diese Art des Arbeitsdienstes soll und kann natürlich nicht das A
und O der Weisheit letzter Schluß sein .

Ebenso wie die Arbeiten z. B . der Caritas -Verbände oder der
evangelischen Landeswohlfahrt auf diesem Gebiete auch nach der
Meinung der Hauptbeteiligten nicht einen schon erreichbaren Schluß-
stein abgeben sollen .

Mit dem FA .D . muß erreicht werden , daß u . a . auch der Sied -
lungsgedanke endlich einmal seiner Lösung
näher gebracht wird . Darüber hinaus sind Meliorationen ,
Entwässerungsirbe ' ten , Bach - und Uluhverbesserungen, S 'raßen-
und Wegebau möglich . Das zünftige Baugewerbe . sowie alle ande-
ren einschläg gen Gcwerbezweigen werden u. U . mit ihren großen
Erfahrungen mit von der Partie sein müssen , weil Arbeitsdienst
und fachgerechtes Arbeiten tunlichst eine Einheit bilden müssen , wenn
nicht ganz große Rückschläge und Enttäuschungen kommen sollen . Für
diese Fäll .' müssen allerdings Bindungen geschaffen werden, die den
F .A -D . nicht zur leichten Erwerbsmöglichleit werden lassen .

Die Durchführung des F .A .D . ergibt einen Träger der Arbeit und
einen Träger des D . enstes .

Elfterer ist der Rechtsträger für die wirtschaftliche und finan -
zielle Seite . Der Träger des Dienstes ist der Rechtsträger für die
Zusammenfassung und Betreuung der Arbeitswilligen . Ueber die
Beziehungen dieser beiden Träger untereinander werden zweckmäßig
sehr klare, alle Zuständigkeiten regelnde Abkommen zu treffen sein ,
die in diesem Zusammenhang unerörtert bleiben können .

Als Träger der Arbeit kommen in er^ er Linie in Frage :
Staatliche - , Kreis - , S 'adt - und Gemeindebehörden. Kirchengemeinden,
Landgesellschasten , Lan>deskulturgenossenschaften, Wohlfahrts - und
andere Verbände .

Als Träger desDienst es die verschiedenen Jugendpflege -
verbände . Kulturgemeinschaften. Gewerkschaften . Kameradschaftsoer-
bände , u . v . m.

Wenn eingangs darauf hingewiesen wurde , daß Baden gegenüber
seinen Nachbarn noch etwas im Rückstand ist, so ist dieser zweifellos
mit darauf zurückzuführen , daß eine Zentrale fehlt« , die all den

konnte . Im neugegründeten „Heimatwerk Baden E .V.
" ist nM

Zentrale geschaffen . Die als Träger des Dienstes in
Bereine und Gemeinschaften , sind die

.Heimatwerks Baden E- V .
"

. . ' „
menden Verbände .

.. heimatwerks Baden E- V .
"

. .
Unter völliger Wahrung ihrer Eigenart haben sie im t>einL ;,h

und Träger des
Unter völliger xvayrung iqrer ungenau ya-oen |ie ini y - --

j-j .
die Spelle geschaffen , die dem F .A .D . zum Aufstieg verheilen

Dem He .matwerk wird in den Fällen , in denen es als £ *■ , iin«
des Dienstes in Erscheinung tritt , ein leichtes sein , die
mensetzung der Teilnehmerschaft so vorzunehmen, daß auch «>"
schaftliche Moment Berücksicht gung findet . _ ^Darüber hinaus besteht die Au gäbe des Heimatwerks ?
allen Dingen auch dar . n , daß es den hoffentlich auch rein
mäßig großen Bedarf an Lagerleitern , den wohl mit ° !\ ®
Persönlichkeiten im ganzen F .A .D. gewinnt und heranbilde .
dem wird die kulturelle Betreuung der Lagerteilnehmer vielsuui
die Aufgabe des H . W . se n müssen . .. ,An der Beschaffung von Arbeitsgerat . Ber>
und Unterkunft , w .rd das Heimatwerk sich nach kaufmännischen ^
[ätzen vermittelnd zu beteiligen haben , um seiner Aufgabe der <i
rung des F .A .D. auch in d eser Bsz ehung gerecht zu werden . v
Möguchkeiten und Voraussetzungen vielen Tausend n von
losen Gelegenheit zur Betä ^ gung und damit zur Wiedereria « ^
des Glaubens an die eigene Wertigkeit zu geben , sind j4,
Trage jeder zur Durchführung dieser wahrhaft nationalen uw>
len Tal sein Teil , dem Ganzen zum Heil-

SNMmen aus Sem Leserkreis
SUr die unter dieier Rubr » stehenden Artikel übernimmt »>« tfleS0

dem Publikum gegenüber keine sveraniwortuua. '

Warum war die Strasser -Rede in Baden nicht zu hörend

Genauer müßte man fragen , warum die Rede des Natio"llll«
zt»

war sie ja
Geräte , wei diese

Ist es denn Iii

sozialisten Strasser vom badischen , württember ^ ischen und voni ^
bayerischen Sendern nicht übertragen worden ist. Denn zu v (t

doch in Baden und zwar von Besitzern ^
eben eine andere Station einschalten W* t

lug und weise , etwas , was vielleicht mein, -"a
zehn Schritte weiter mit einem besseren Empfänger auch «

e„.
konnte , mir und vielen anderen vorzuenthalten ? Das Reichs^
Ministerium hat politische Reden zugelassen , aber die badische J» P
rung glaubt berechtigt zu sein , uns noch einmal besonders
munden zu müssen . Ich zahle meine 2 RM . im Monat an■ f
Reich bzw . an die Reichspost als Einzugsstelle. Mich da W
zu stellen als andere Rundfunkhörer hat eine Zwischeninstanz te ^
Lei Recht . Wenn mir eine Rede nicht patzt , stelle ich sie schon a $
ad . Abgesehen davon, daß mir das Vorgehen der Regierung;
in Zukunft gerade dazu bringen wird , ihr nicht behagende Nun^

i
((

ansprachen zu hören. Was vom Südfunk zu diesem Thema ocr
bart wurde , war ganz schön , aber sehr wenig überzeugend. 1*^

Die Fernsprechstellen in der Südweststadt .
Auf Klage über das Fehlen von Fernsprechstellen in der .^

westftadt, teilt uns der Bürgerverein mit, daß er am 26 .
1332 an die Oberpostdirektion Karlsruhe , Abteilung Telegraph
amt , herangetreten sei mit dem Ersuchen , an dem Zentralpunti . •

Südweststadt, Ecke Jolly - und Augustastratze , eine offen. ^
Fernsprechstelle zu errichten. Der Bürgerverein erhielt am 1. ^ ^
1932 von der Oberpostdirektion Karlsruhe die Mitteilung . °aL,nl
Oberpostdirektion den Wunsch vermerkt und das Telegraph^ ^
Karlsruhe angewiesen habe, die Genehmigung der Stadtveiwat
und der Baupolizei zur Erstellung eines Fernsprechhäuschens tn ^
gewünschten Gegend einzuholen. Bis wann das Häuschen *}<
werden könne , könne leider noch nicht mitgeteilt werden, we» ' $
noch nicht übersehen lasse, ob und wieviel Mittel für die Besch« ' ' L ,
von Fernsprechhäuschen im kommenden Rechnungsjahr zur
gung stehen werden.

M Unsere günstigen Einkaufsbedingungen ermöglichen es uns , auf die Qualität der Artikel

Kaffee/Tee
,
Kakao

ganz besonderen Wert zu legen .
Unser Grundsatz ist :

niedrigste Preisstelluno - Auserlesene Qualitäten .
| i Wir empfehlen :

Kaffee

Tee :

Kakao :

Mischung II /4 Pfund -Paket 60 #

Mischung I y4 Pfund -Paket 75 #

Festmischung % Pfund -Paket 95 #
in eigener Packung stets frisch gebrannt
aus eigener GroßrÖStsrfiK

]I
KAFFEE HAG 100 Gramm - Paket 73

(coffeinfrei ) 200 Gramm -Paket ^ 1 . 46

II . offen , prima Qualität ^4 Pfd .
I . offen , feinste Qualitatsmischung % Pfd . 1 *40

ausserdem giösste Auswahl verschiedener
Teesorten in Packungen und Preislagen .

IIa offen , prima Qualität % Pfd. ä * 20 #
la offen , hervorragende Qualität % Pfd . fui 33 #

sowie verschiedene Sorten in Packungen von L. V.
WALDBAUR, 6E6 , ESZET , VAN HOUTEN .

INeu
eingeführt :

KABA (P)antagentrank ) 100 gr-Paket . .

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbediirfnlsuerein
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SiidwesfdeutsdieJndustrieund WirtschaffsZeitung
"ie Schrumpfung des Außenhandels geht im Mai weiter .
4 16. Juni | |
üfet im • Niai ( 351 Mill . RM .) dem Volumen

(Drahtbcricht .) Nach einer Zunahme im April |
nach

'"tot fc
°Ul^ en Stand im März abgesunken : dem Werte nach hat sie

^ och . Tiefstand im März noch um 12,5 Mill . RM . unterschritten .
spricht nur die Gesamteinfuhr im Mai dem Volumen nach

<i»e in* März ; innerhalb der Hauptposten hat sich insofern
^ tn

'*
-eImn0 vollzogen , als die Rohstoffeinsuhr volua BiB um 11 v . H . unter den Stand im März ge -

! ' » gj» ..' die Lebensmitteleinfuhr um 16,8 v . H . üb er
for,? ? östand gestiegen i st . Im Vergleich zum April hat
^ >uhr um 76 Mill . RM . abgenommen , und zwar sind dieV .th vlifltf Y' »V ir1VmWV■ HV^ VIlVIllHIVUf MHV |JW V*%• (kikV VIV

A j
'e hieran mit 44 Mill . RM . , die Lebensmittel mit 27 Mill .

ÄiB ®' ' Volumenmäßig bedeutet dies für die Rohstoffe einen"
u 9 »1" 1 20 v . H . , für die Lebensmittel eine Abnahme um

o " den ersten 5 Bionaten dieses Jahres ist gegenüber dem
Vn n„4c ' ttQum 'm Vorjahr die Lebensmitteleinfuhr dem Vo -

nut um 4 v . H ., die Rohstoffeinfuhr jedoch um 15 v . H.
Sn,
#
-#n Amerika abgenommen , im übrigen verteilt sich die Gesamt -

fangen .
^ tei hat namentlich die Einfuhr aus den Vereinigten Staa -

Ht»ev ,
k a

J*f die verschiedensten Bezugsländer mit Ausnahme von
i ®i« aV as !eine Ausfuhr nach Deutschland steigern konnte .

Ausfuhr beziffert sich im Mai auf 438 Mill . RM . ; hinzu':,8e » I aie im Vormonat , Reparations - Sachlieferunqen im Be -
< °°n 8 Mill . RM " " ' -

ip^ n7 * gunue « es | id) ausilyneyncy um
y,

,lin8 der Ausfuhrmengen und zwar bei den Rohstoffen
i " ifri « . .

ben Fertigwaren um 4,5 v . H. Insbesondere haben im
Ab« ü J l * etch , die Vereinigten Staaten von Amerika , die Nieder -
Atett

"® Großbritannien in erheblich geringerem Umfange deutsche\1111 »t .\ 4MM. .*.• fl"\ .. » V. ! 1 /P V . ' - ^ r ^ i LSaon U^ c,tommen - ® er ^Cit ®nbe vorigen Jahres anhaltende
i a,eix h *

r Ausfuhr nach Großbritannien und seinen Kolonial -
Wichen geführt , dag die deutsche Handelsbilanz mit dem
> $ 3? Imperium bereits passiv ist. Der Absatz nach der U. d.
fcj , und auch der nach China hat im Mai eine Steigerung er -

. S cmmn Mie » auf die in zunehmendem Aiaße der Aus -
5Se x- deutscher Waren trifft , haben zu dem bisher tiefsten

nx
* ^ " tschen Ausfuhr geführt : den 447 Mill . RM . im Mai

■ rs tm AI " och im Oktober des vergangenen Jahres 879 Mill .
! SGitri s» i« et a ' s die Ausfuhr ihren Höchststand erreichte .'

i ^ gegenüber . Schaltet man die Preisbewegung aus .
!>ch für den mengenmäßigen Umfang der Ausfuhr im Mai

:tobet noch die Hälfte ihres mengenmäßigen Umfanges , im
"

i i ®.l r Preisrückgang , der bisher eingetreten ist, bedeu -
3r te die Bezahlung einer nominell unveränderten

^ > .gemessen an den Ausfuhrdurchschnittswerten , mehr
j . Dj » ? ausgeführt werden müssen als im Jahre 1328.
t. " » delsbilanz schließt im Mai mit einem Ausfuhr -

" > Höhe von 87 (April 45) Mill . RM . ab . Einschließlich
»t. ^«rations - Sachlieferungen beträgt der Ueberschuß SK Mill .

zeigt die Warenbewegung folgende Verände -
V ? ti Y ^ nüfier dem Vormonat :
Jjifctt , c

r Abnahme der Lebensmitteleinsuhr sind ins -
MÄli Waren beteiligt wie Kaffee . Kakao , Gerste . Mais

M Südfrüchte , pflanzliche Oele und Fette (zusammen — 22
deren Einfuhr im April höher als im März ausge -

» tf-Jer i oermindert hat sich ferner die Einfuhr an Fischen und
V '&fu* . 0e2f schmalz und Oleomargarin . Zugenommen hatSt.) , von Butter (+ 1,9 Mill . RM .) und Weizen (+ 1 .7 Mill .

l. S»^ e,n Rohstoffen sind vornehmlich die Textilien (—24 .4
>»'' von emem Einfuhrrückgang betroffen ( Baumwolle —
» nr - — 11,3 Mill . RM ) : auch hat die Einfuhr von Oel

Oelsaaten (- 4 .9Mill . RM .) . Oelkuchen (- 4 .1 Mill
i ^ tejn , . " faltigen Sämereien . Kalbfellen und Rindshäuten so-

KW « abgenommen . Eine leichte Zunahme verzeichnet die
.„Die $ Eisenerzen ( + 2.1 Mill . RM .) und Vau - und Nutzholz .

I a» !
° " ahme der Fertigwareneinfuhr entfällt zur

IfcJit 3 ®en Rückgang der Textileinfuhr (— 2.6 Mill . RM .) .
I V te qiT»

C rtigwarenausfuhr verzeichnet eine Abnahme zur
Mn der Textilindustrie (— 7 .5 Mill . RM . ) .>nen (— 5,4 Mill . RM .) und chemischen Industrie (— 4 ,5

ff' Unx die Fabrikate der Eisenindustrie , insbesondere
»ifi * äÄ : J" ei [cu (+ ö<8 Mill . RM ) . Blech und Draht ( + 4,6
vSn und Walzen ( + 2 .3 Mill . RA ! . ) vermehrt aus -
O ' 1 Unx kmd. Abgenommen hat ferner die Ausfuhr von

Unh
° Papierwaren , Pelzen und Pelzwaren , . von Kupfer -

^ «j , Erzeugnissen der Lederindustrie .
^ Rohstoffen und halbfertigen Wa -
- w infolge der verminderten Ausfuhr von „ ionftigen '
Bsen - »M °lfen und Halbzeugen (- S .2 Mill . RM .) zurück.
h

' »̂ äen V bar der Absatz an Holzschliff und Zellstoff . Texrilien ,
^ .

" d Koks eine Verminderung erfahren .

i ,
&run 9en des Groß - u Ueberseehandels

W? Q U n ^ i . und Vorstand des Reichsverbar ^ ies des Deutschen
über rjeeHandels sind in diesen Tagen zu Bera «

>^ svln » Gesamtlage zusammengetreten . Es wurde einmü -
« r Auffassung Ausdruck gegeben :

C > r ;0 ,;
R - ichsreg erung und d - r Herr Reichskanzler haben in

< u,10en nrit vollem Rechi den ungeheuren Ernst der
' <3 ettnn "ße Deutschlands hervorgehoben , der noch n :cht über -
'"t s uw, x

u>erde . Der völlige ZujammenbruchDeutsch -
?>>

t eines kroßen Teiles der europäischen Staaten kann
wich ü werden , wenn ungesäumt außenpoUti >ch und inner -

d >i . ^ ° ^u>endigen Maßnahmen ergriffen und mit äußerster
o

'~ca)ßC | üi )rt werden ,

nur möglich , und eine Wiederaufbauarbeit auf

fcn,?»
8«iiriU.

Ur erfolgreich , wenn dieReparationslasten end -
l de

" Ä°n werden .
Innenpolitik muß Schluß gemacht werden mit der

?Ui
'
KUn8« n hoffnungslosen Mechode , durch weitere zusätzliche

Wirtschaft akute Schwiergikeiten zu überwinden
?> de - n "de . wenn auch oft unpopuläre Reformen , die an dle
% », J tttrt e I® greifen , lönnen noch Rettung bringen und wie -
•'V 't niA ^

e
..n !ch lfsen . ohne daß eine gesunde wirtschaftliche

Möglich ijt . D e Arbeit der Reichsreglierung kann nurS v Unht ' wenn sie die stark erschütterte Rech sstcherheit wieder
\ >> ,J in. ; , ? ufl ' auf den Grundlagen der Privatwirtschaft auf --

^ «niif ' ' e ouf der schöpferischen Kraft des jelbstverantwort
j ^ n beruht , allein in der Lage ist , für die nationalen ,

sozialen Bedürfnisse unseres ganzen Volkes die wir !
®t - t! f nanzicllen Voraussetzungen zu schaffen,

so
" " d Überseehandel weist im besonderen darauf hin ,

Erschütterungen während der letzten 18 Jahre ,

neue Erschütterungen auf dem Währungsgebiet von latastro -
phalen Folgen begleitet sein müssen , weil sie angesichts der Ersah -
rungen des Volkes auf diesem (Gebiete sosort ĝe Panikerscheinungen
auslösen würden - Um deswillen findet sich auch der Groß - und Ueber -
seehandel , trotz der zahllosen Hemmnisse und Schwierigkeiten , die da -
mit verbunden sind , mit der Devisenregelung so l .mge ab ,als es sich dabei um eine vorübergehende Rotstandsmaß -
nähme handelt . Er müßte allerdings entschiedensten Einspruch da -
gegen erheben , wenn die Devisenregelung eine Methode zur grund -
legenden Umgestaltung unserer Wirtschaft » und Handeispolitik wer¬
den sollte . Eine über das unbedingt notwendige Maß hinausgehend «
Einfuhrdrosselung muß unabwendbar eine weitere Zerstörung der
Ausfuhrmöglichkeiten nach sich ziehen .

E .ne wesentliche Senkung der öffentlichen Aus -
gaben und demgemäß der Belastungen durch Steuern
und öffentliche Abgaben aller Art , insbesondere auch der
Hauszins st euer , muß das nächste große Ziel der Reform sein .
Eine sofortige Umänderung des Systems der Umsatzsteuer ist
dringend notwendig , weil d 'e gegenwärtige Form dieser Steuer für
den Großhandel ebenso wie für »ah Ire ' che andere Mittelstandsgruppen
wegen der steuerlichen Bevorzugung der kombinierten Betriebe ge¬
radezu vernichtend w .rkt .

Von der Tatkraft und Entschiedenheit der neuen Reichsregierung
auf außenpolitischem und innerpolitt ' chem Gebiet hängt das Schick -
sal der deutschen Gesamtwirtschaft ab . mit der auch der deutsche
Groß - und Ueberseehandel unlöslich verbunden ist.

&
_ Klelwlh . 18 . (Ifigcnbctliftt . )Bei der Echlesilch « Akilenneiellschas « für Bcradau und .»iturhüiten »

betriebe in Llvine lOberschlesienI ergibt sich fitr J931 bei 329 Mill . ZlotvBetricbskavital 8 .&1 Mill . ^ilotn Verlust mts Shilnfltit und 1.85 Mill .Klotn auf Wertpapiere einschliehlich 2 .« Mill . Verlnswvrtrag ein IVesamI -
vertust von 4 .87 Mill . Zloty , von dem 1.97 Mlll . <w & dem Reservefonds
gedeckt und der Rest vorgetragen werden soll .

Drahtmeldungen.
vis Neuordnung bei Schultheiß.

Berlin . 16 . Juni . «Eigenbericht . »
In der gestrigen AR .- SiMng der TchulcheiH. PavenHofer A .- G.

kütgers N3UL5 Kapital : 27 . 8 Millionen.
Der RMichtSrat der RLtgcrS Werke A .>

Berlin . 16. Juni .
I« Berlin beschloh . der « w

Tos

recht mit 2 .2 Mill . RM . ab und leisten dann die Vvllzablung ans ren
liche 75 Prozent . Die an den Aktienstilbur .gskäufen beteiligten Banken
machen ksordcrungen vo » 41 .4 Mill . RM . geltend , ^ ie stelle » nunmehr
die gekauften 14 .57 Mill . RM .
Hiervon werden 2.57 Mill . RM
nicht »nianimengeleat » nd auf . . . ,verrechnet werden . Weitere Bankensorderungen werden durch den gleichen
Betrag von Genuhscheinen ausgeglichen , die eine Vvrzugsdivider . de bis
»u sechs Prozent Nachbe,ugsrecht genieften und aus dem Reingewinn zu
tilgen find . Bon der verbleibenden Lchnl » von 21 .4 MW . RM . werde »
5 Mill . RM . bar abgedeckt , während die Restlckuld von 16.4 Mill . RM .
zum Reichöbankdi ^kont höchstens bis zu sechs Prozent jährlich verzinslich
ist und ab 198', bis 1945 allmählich getilgt wirji .

Das Effektenkonsortinm G . m . b H .. ar . dem Schultheiß wesentlich
beteiligt iit . bat Bankschulden von ca . 11 .3 Mtll . RM . größtenteils in
ausländischer Währung . Die Banken haben hierfür eine teilweise
Deckung in Tchulll >ein - «- tammaktien in Händen . Sämtliche Baukgläubiger

der G . m . b . H . erklären sich gegen Uebernahme der ihnen verpfändeten
damit

. ins -
aeiamt runi » 8.25 Mtll . RZvt. Schnlt -detü --Sta »imaktien zu 50 Prozent ,die eingezogen werden .

Das Reorganiiationsvrogram « siebt bei Schuliheiß -Patzenbofer zu -
nächst die Einziehung von 14 Mill RM . Stammnktien vor . Das so auf
»I Mill . RM . l»erabge !cvte Stammkapital wird mit ÄuSnqhme der er -
wähnten 12 Mill . RM . gegen Bankenforderunge » verrechneter . Aktien
im Berböltnis 5 :8 zufammengeleat . Danach beträgt alfo das nenc Ka -
vital 41 . 4 Mill . RM . Stammaktie » und >5 Mill . RM . Vorzugsaktien
bei einem Ncscrvefou >dö von 5.64 Mill . RM . Die erzielten Buchgewinne
ermöglichen den AuVitleich sämtlicher Verluste , so aus der Omverke .
Fusion , den TtütznngSkäusen usw . Von der Geltendmachung etwawer
txrlavanfvrüche gegen ieviae und frühere Btrivaltnngsmitglieder wird
Abftanv genommen . Die Bilanz wird nach einer iür <5nde diese » Mo -
nats anberaumten AufsichtsratSlivur .a veröffentlicht werden und die <'>e.
neralveriammlung voraussichtlich iin

^
lebten Drittel des Juli stattfinden .

Berlin . 16. Fnni .
In der Woche vom 28. Mai bis 4. Inni wurden bei dcr Reichsbahn

i nsgesamt 601 702 Wagen gestellt . Arbeitstäglich belief sich die Stellung
in der sechs Arbeitstage umfassenden BerichtSwoche auf 100 285 Wagen
gegenüber 102 020 Wage » in der Hergleichswoche des Vorjahres .

15. Juli cinzuberufende » GB . folgende Vorschl .igr , u untervreiten .Kapital von 80 Mill . RM . soll »unächst durch Einziehung der eigene »
Äftren von 6,5 ans 73^ Piill . RM . heravgefetzt werden . Die 8 Mill . RMmit 83 Prozent enrbezabltcn Stammaiiien werden unter Äaishebuna der
Reitein,mhtungspilicht uuö bei unctttgeltlicher IIeberlass » » g an die gesell -
fchaft eingezogen . Dadurch redimiert sich das Aktie » kapjlal weiier a » s 65,5Mill . RM . Die N,ime »i « ktien von 8 Mill . RM . sollen unter Verzicht aufdie mit ihnen perhnndcne Rechtsstellung i« , Verhältnis 4 :3 in 6 Mill . RM« iiuiimaktien . die vcrbleideuidcn 57 .5 Mill . RM . Stammaktien im Ber -
Hältiiis 2 : 1 auf M .7S Mill . RM . iiiiaininenlielegt werden . Das sich danach
ergebende Stammkapilal von H4.7Z Mill . RM . wird schliestlich um 2V Pro »,auf 27,8 Mill . RM - e« en gleichmästige Auslchiittnng eines Gcfamibar -
betragcs vo « 6,95 Mill . RM . herabgesetzt , wobei der gesetzliche Reserve -
wnds von 8,460 Mill . RM . voll erhallen bleib ! . Die Kavitalausschuttinng
soll in Forin von Darlehen bereits baldigst ermöglicht werden .

Chi der Bilanz fiir | !>8I kommt »unächst nur die Crmästigung bei ' Aktien¬
kapital » durch Einziehung der eigenen Attien von 6 .5 aus 78 .5 Mill . RM .mm Ausdruck. Die darüber hiuausgedende Umstellung wird erst in der
Bilanz des Jahres 1932 In Eriche » um « treten . In der «Gewinn - und Ver -
liiurechrning des Jahres 1981 erforderte ber Ausgleich des Betriebsver -
lüftet von 2 ld« 000 RM . die Heranziehung des «̂ eivinnvortraaes aus 1030
van 1 «>40 000 RM . » nd die Entnahm « von 540 (MX) RM . ans dem Buch -
gewinn , der aus der Einziehnna eigener Atlien »ur Verfüg » «« steht . Ter
^ auptteil des Buchgeivinns in Höbe von 8 390 000 RM . wird zu Werwe -
richtisnngen am Warenbestände verwandt .Aus der Vilau , ( in Millionen RM . ) : Warenbestände 6,3«3 gegen12.374 , Bankguthaben und Kassenbestand >3,576 gegen 2,675 , Wechsel 0,412
gegen 0.702, Schuldner einschlietzlich Forderungen an Tochtergesellschaften8,975 gegen 11 .«35 , Gläubiger einschließlich Schulden an Tochtergesellschaften
5,li28 gegen 6.2V3.
eoooo RM Geldstrafe wegen Kartellzwang .

Mannheim . 16. Juni .
Der seit Jrini 192« dauernde Kartellstreit zwischen dem Süddeutschen

Kohlenhaiidelsverband Mannheim , dem tiohlenkontor Wenheumwr &.
Eo . in Mannheim und anderen Mannheim « Kohlenhandinnaen sowie
dem Württembergischen KohlenbandelSverband und dem Stuttgarter
»iotileiitiändlerverband bildete nunmehr den <»>caer .ftand einer zweitägigen
Verhandlung vor dem Reichskarteltgericht in Stuttgart . Der Verband
hatte der Stuttgarter Koblenhandlung Kriedrich Walz die Lieferung ge-
sperrt , da diese sich weigerte , einem der Verbände beizutreten , weil in
den (Äroß - und Kleinhäiidlervereinen die Preisuiiterbletungen an der
Tagesordnung waren . Wegen Verstostes gegen ji 17 in Verbindung mit
SS 9 des Reichskartellgcsetzcs wurde nun gegen den Suddeutschen Kohlen »
Handelsverband eine Ordniinasstrafe von 80 <X)0 RM ., gegen das Kohlen -
kontor Wevheumever & (S.o . in Mannheim unb gegen das llnion -Vrikett -
Sundikat Mliale Mannheim eine Ordnungsstrase von ie 6000 RM . und
aegen den Verband Ttuttgarter Kohlenhandtungen sowie den Württem -
veraiscken Koblenhandelsverband eine Ordnungsstrase von ie 90VY RM . .
insgesamt also 60 000 RM ., ausgesprochen . Außerdem Imben die Ver¬
urteilten die Gelamtkosten des Streites zu tragen . Von einer Bestrafungder Eir .zelfirmen nahm das Reichskartellgerichr Abstand , da diese Firmen
schon durch die aegen die Verbände alisocsprochcnen Ordnungsstrafen be.
troffen werden

Mit diesem Urteil Ist der iabrelange Kampf auf dem süddeutschen
Kohleirmarkt entschiede ^ Ein Schadenersagvrvzes , der Kirma Wal , ist ,wie gemeldet wird , nun die weitere Folge des Urteils .
Warenhauskonzern Hermann Wronker insolvent .

Frankfurt . 16. Juni . lEigenbericht . »
Der Warenhauskonzern Hermann Wronker Ä .-B , mnßte infolge der

Krise und in Auswirknng verschiedener WarendauSiniolvenzen seine Zah .
luugeu einstellen uud sich an die Gläubiger zwecks Zustimmung »um
gerichtlichen Vergleichsverfahren wenden . Die Verriebe werden uuver «
ändert fortgeführr . i,*t . THD . find etiva 8 800 (^ laubiger , hauptsächlich
Wareugläubiger . beteiligt . Die gesicherte » Ba » kfch » ldeu betrage « rund
8.65 A>till . RM Die seit der im Vorjahr vorgenommenen Sanierung
erfolgte Telbstfinanzterung konnte das Unternehmen bis zuletzt durch¬
führe » . bis der Run der Gläubiger die Zablungseiuftelluiig notwendig
machte . Im lausenden Geschäftsjahr wurde das Warenhaus in Pforz -
heim und das Warenhaus „ Zum Strauß " in Nürnberg an Schocken
abgestoßen , wodurch sich das Hypothekeukonto um 2 Mill . RM . . das
Grundschuldkonto um 1 Mill . RM > und die Warciifchulden um 1.1 Mill .auf 1.8 Mill . RM . verringerten .

7 (9)% Dessauer - Gas - Dividencfe .
Der AussichtSrat der Deutschen ^ ° nnn/uia ?cn

^ '
Gas «e?cuschatt

' ' ' !t»
Dessau schlägt der GB . am 15. Juni eine Dividende vo « 7 gege « » Pro »

Ter Jahresgcwinu aus 1931 beträgt 9 .16 ( 10.25 ) Mlll . RM . ,
uach Abzug der Verwalrungskosten und Tteucrii 5.95 (7.26)

verteilbar siud . Hiervon erfordert die Tivibende 5.25 Mil -
der Tantieme und eines Betrages für llutersrützun -

( 77 000 ) RM . zum Vortrag .

zen , vor .
von dem
Mtll . RM
lioneu . Nach Abzu
gen verbleiben 368

Neue Courtagrn -Berechnnnq an der Berliner Metallbörse . Der
Börseuvorftaud zu Berlin , Abteilung Metallbörse , hat in feiner gestrigen
Sitzung mit Rücksicht aus den starken Rückgang der Metallpreise uud
die daher außerordentlich gesilnkenen Einnahmen der amtlichen Agenten
der Berliner Metallbörse ans Courtagen beschlossen , die neue llouriagen -
Berechnung mit Wirkung ab 15 . Jnni 1982 wie folgt festzusetzen : Tie
Courtageusätze werden nicht verändert . Die Berechnung erfolgt uichl
ans der Grundlage des jeweiligen Kontraktpreises , sonder » bei Kurifer
auf der Grundlage eines festen Preises von 70 RM . für 100 Kg . , bei
Blei und Ztuk eines solchen von 24 RM . für 100 Kg . Diese Berech -
nuugsart gilt solange , als die Preise für »lupfer sich nirdt über 100 RM .
und diejenigen für Blei und Zink sich nicht über 30 RM . für 100 Äg .
erhöhen .

krsMurter Abendborse.
Frankfurt . 18. Juni . (Eigenbericht .) Die Abendbörse verlief voll -

kommen ohne Geschäft Am Aktienmarkt wurden fast nur I . -G . Farben
genannt , die % Prozent über dem Berliner Schlnßkurs lagen . Sonst
war das Knrsniveau kaum verändert . Etwas beeindruckt wurde die

Börse von der Zahlungseinstellung des Frankfurter Warenhauses Her »
mann Wronter A .-G . Im übrigen ist man abWartend hinsichtlich der
Laufanner Konferenz , oo e» dem Reichskanzler gelingen wird , die
andere » Konferenzteilnebmer von dem deutschen Standpunkt der Er -
zielung einer Endlvfung zu überzeugen . Der Rentenmarkt liegt ohne
Bewegung . Farben schlössen fest 91%.

Anleinen : Altbesttz 87.7, Neubesitz 8.85, 4 Proz , Dt . Schutzgebiete 2.54 .
Bankaktie « : Verl . Handelsges . 86 .5 , Türmst u . Nattonalb . 18 .5.

DD -Bar . k 80. D -resdiier Bank 18.5 . Reichsbank 124.25 .
Bergwerköakiicn : Buderus 26 , Gelienk . 42. Kali Nfchersl . S1.

Westeregeln 91 , ivtansfelder Bergbau 13, Phönix Bergb . 17.5 .
Transvortioerte . Hamb . Amerik . Paket », ll . Nordd . Lloyd 12
^ ndnstrieaktien : AE «H. Stammaktien 20.5 . Aku 82.25 . Dt . Gold

Widmann 17.

gesellichajt 25, Rütgerswerke 82, Siemens u . Halske 116.

Lsdiscb-pfsliiscbe Häuteauktion .
Karlsruhe . 16. Juni . Für das badisch- pfälzifche Gefälle wurden sol -

gende Preise erzielt ( in Pfennig ) : Kuhhäute : Rote ohne Kopf , bis
29 Pfund 18 . 80—49 Pfund 22.75—24 . 50—59 Pfund 80.75 - iI8.50. 60 bis
79 Pfund 35—40.25 . 80— 99 Pfund 37—89.75, bunte ohne Kopf , 50—59
Pfund 18—19.25. — Ochseuhäute : Rote ohne Kopf , bis 29 Pfund
23. 75 . 30—49 Pfund 19 .50—20, 50—50 Pfund 32.50—33 75 . 60 - 79 Pfund
84 —86.75, 80—99 Pf uud 81 —35.25 , IM und mehr Pfiiua li' 1—31 .75 . bunte
ohne Kopf . 40—49 Pfund 16—24 . — R i r. d e r h ä u t e : Rote ohne Kopf ,
bis 29 Pwud 32. 80- 4» Pfund 80—84, 50- 59 Pfund 86—41 . 60—79

20—23 .25, 80—99 Pfund 21— 22 . 100 und mehr Pfund 19 —20, bunte ohne
!opf . alle Gewichtsklassen 15 . Angebot : 14 578 Stück Großviehhäuie .

15.1-

kel !

Kopf ■ , WWW
Kalbfelle : Rore ohne Kopf , bis 9 Pfund 87—41 , 9.1—15 Pfund- 36 .5 . 15 .1—20 Pfund 89.25— 40 . Schnßkalbfelle 23, bunte ohne Kopf ,b,w . beschädigt : bis V Pfund 24—27 .75 . 9. 1—15 Pfund 24—25 .5,-20 Pfund 28.25. Angebot : 19483 Stück Kalbfelle .

? r e sie rfelle : Rote ohne Kopf , bis 20 Pfund 19. Schaf »
e : Alles verkauft . Angebot : 472 Stück .

Tendenz : Besuch gut , Verkauf teilweise schleppend : die meiste «
Lose mußten doppelt ausgeboteu werden . Kalbfelle verlöre » 5—10 Pro »
»eut . Kuh ». Rinder - und Ochseuhäute hatten gleiche Preise wie in der
Vorauktion , teilweise etwas darunter , dagegen verloren die Farrenhäute
bis 10 Prozent und konnten nur zum Teil verlaust werden . Nächste
Auktion : 13. Juli in Mannheim .

Jutemarkt .
Rohjutemarkt . Rlchig . Firsts kosten : Mai -Juni . Jnui -Jnli »

Versch if fung 14,10 £ jê Tonne , Juli - August -Berfchiffung 14.12/S i je
Tonne , ■ > >
Fabrikatemarkt in Dniidee .

Neue Ernte . August - Sevteinber - Berichissuna 15.2 .6 l ie Tonne .
M

" ' :tt . Sehr still .Ruhig . Deutscher Mark

illeäucr Butter - und Käsebörse .
Kaufbeure « . 16. Juui . (Eigener Drahtbericht .) Molkereibutter 2 .

Qualität 90 (94 ), 1 Qualität 102 ( 106) . Tendenz ruhig . Weichkäse mit
20 Prozent Fettgehqlt , grüne Ware 21—24 ( 19 — 22 ) . Marktlage bessere
Nachfrage . Tie Preise find Erzengerverkansspreife ad Lager oder Slation
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Auslandsmärkte .
Liverpool . 16. Juni (SnAtspench . ) Grrretde . Schlaßknrse . (Vortags -

kirrie in Klarmnern . ) Weizen (.100 IB .) : Tendenz ruhig ( fest ) : Juli4.8*1 14.8 '/») . Cfiober i .m * (4 .11 ) , Dezember 4. 11 % (5.0ViJ . — MaiS
(100 tb .j : Tendenz rubig (willig ) : cif . Plate ( 480 lb . ) ver Mai 17 .8
( 17.3 ) . Mat -Juni „ 17 .8 ( 17 .8 ). Juui .Juli 17.8 (17.8 ) . — Mehl (280 lb .) :' ~ " tV -ÄH I21Vq—22H ) . London Weizenuiehl 19 visLiverpool SrraightS 2li -, J2H (21H-
26H ( 19—26te ). Preise in fhilling und peuce .

t! diea «o. IS . Juni ,
kurfe \$ Klammern .)
50V.—inj?« (50%—5OH) ,
(56—ööü ). — Mais

(Funkspruch . ) Getreide - Tchlußknrle . ( Vortag » .
Weizen : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Juli
September 53^ .- 58 (53—52/ «) . Dezember 56
Tendenz stetig ( fest ) : Juli 8l (30%) , September- " flfei32H (32:'< ) . Dezember 38 (38% ) . — Hafer : Tendenz stetig istelig ) :

Juli 20 s (20% ). Teptember 20% (20% ) , Dezember 20% (22^ ) . — Rog¬
gen : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Juli 81 '/« (81M>) . September 84V4
(34^4) , Dezember 37% (87H ) . ( Alles in Cents je Bushel . )

Schluß . (VortagSkurst
>55 (455 ). Schmalz midM *
a 2 (2) . Talg , extra Ibfi

e

lvie

Newoork . 16. Juni . (Funkspruch . ) Fette .
in Klammern . » Schmalz prima Western loco 455
Western 440—450 (440—450 ) . Talg , jpezial extra
2 !4 (2k ) , Talg , in TiereeS 2 % (2 %) .

Buenos Aires . 16. Juni . ( Funkspruch . ) Getreide Ichlußkurse . (Vortags -
litrse in Klammern .) Weizen : Jum 6 .80 (SM ) . Jnll 6.48 (6,49 ) ,
Aug 6.52 (6,51 ) , M a , s : Juui 4.60 (4,60 ) , Juli 4.62 (4 .62 ) , Aug . 4.67 (4 .69 ),Hafer : Jitttt 5,50 (5 .55 ) , Leinsaat : Tendem ruhig ( stetig ) . Juni
8,74 (8 .70) . Juli 8 .77 (8.72 ) . Aug . 8.87 (SM ).

Chicago . 16. Juni . (Funkspruch . ) Fette . Schluß . ( Vortagskurfe
in Klammern . ) Schmalz : Teudenz stetig (stetig ) : Januar — (895 ),
Juli 392'*> (392% ) . September 402H (402H ) . Oktober — (— ) . Speck Ir : o
487 % (437% ) , Schmalz loco 882% (88i % ) . — Leichte Schweine niedrigster
Preis 360 (345 ), leichte Schweine höchster Preis 890 (375 ) , schwere Schiveine
niedrigster Preis 840 (380) , schwere Schweine höchster Preis 360 (850 ),Schweine,ufubr in Ebieago 18 000 ( 17 000) , Schweine, » fuhr im Westen

78 000 (77 000 ) .Rosarw . 16. Juni . ( Funkspruch . ) Getreide -Tchlußkursc . (Vortagskursein Klammern . ) Weizen : Jimi 6L0 I6L0 ) . Juli 6.S5 (6 35) . M a 11 :
Juni 4.45 (4.45 ) , Juli 4.45 (4,4. >) , Leinfaat : Juni 8 .65 (8 .60 ) , Juli

) . In ■ |
" "8.76 (8 .65 ) . Pavierpeso , per 100 Kilo .

Stahlwerke Rochling -Buderns A .-G .. Wetzlar . Auch für 1931 bleibt
die >>»esellschaft . an deren Aktienkapital von 8 Mill . RM . je zur Hülste
die Bnderus ' schen Eisenwerke und der Röchling -Konzern beteiligt sind ,
ohne Dividende . Bei 1282092 ( i . V . 1 111 962 ) RM . Handliingsunkosten
und 568 255 (445 798 ) RM . Abschreibungen ergibt sich ein Berlnst von
202 278 RM ., der sich durch den «vewinnvortrag des VoriahreS auf 96 867
RM . vermindert . Durch Auflösung der Reserven im Betrage von 131 873
RM . verbleibt nach ?lbdeckuug des Äestverlustes ein Buchgewiun von
85 506 RM . , der vorgetragen werden soll ( i . V . einschl . 94 899 RM . Ge -
winuvortraa Reingewinn insgesamt 105 911 RM . , der vorgetragen
wurde .

ien
Bademäntel cU 4 90 6 75 e 75 ^ Gttimger
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Sinei * der besten —
und sehenswertesten Filme dieser Spielzeit

Regie : Augusto Genina

In denHauptrolIeni

Diese Frau vergißt man n i e mehr I
h . a . u. sciiienow , Peter ratschen, Alfred Loreno

u .das weltberühmte Dajelma -Ballett

SIE DÜRFEN GETROST
mit großen Erwartungen ins Theater kommen .

Dieler deutlche Tonfilm rechtfertigt
^ ^ ^ denihm vorauseilenden Ruf

Das große Beiprogramm
Kultur-Film • Fox -Ton wo die » Lustspiel

Täglich : 4 .00 , 6 .15 und 8.30 Uhr
===== Sonntag ab 3.00 Uhr -

Paiall - lichflpieie
| | HERRENSTRASSE 11 • TELEFON2502

| |jj

KAMMER
i LICHTS PI E L E

Ab heute sehen Sie in den Kammer -
Lichtspielen , d . orientalischen Film :

ii»»
In der Hauptrolle Werner Fiitterer ,Fee Malten , Else Reval . AU redBaierle . — Außerdem der große ,amerikanische Sensationsfilm :

OeMII auf Sädexpress
Bin Film von Soldaten u . Banditen .Beginn d . Vorstellungen : Z. 5.4.x 8.20.

Verlodungskarten mnben Ta<* u - *teW*
wert anaefentat tn der

Aufruf .
Der Herr , der d . Dame
bei d . Straßeubahnun -
fall an 13. 6 . 32, abds .
an d . Uorkstr . behilflichwar . wird ersucht sich
zwecks Adr .-Angirb « b .
Friseurg . Birk . . Dort -
str . 19. alsb . vorzuwr .

Verloren

Entflogen
blauer Wellensittich .
Abzugeben gegen Be¬

lohnung <10108)
Birchinvstrafte 8 1. ® l.

MaHesüosen

2 .90
sind die Besten !

Größte Leistung durch EigenfatsriKaton
Sommer -Joppen
in großer Auswahl • • • 4 .50 3 .90
Lüster-Joppen
» lau und schwarz 12 .50 10 . 50
Herren - U'lnfljacKen
imprägn ., mod . AustQhr . 12 .SO 0 .50
KitickerbocHer-Hcsen
neueste Muster u . Form . 9 .SO S .SO
Eieg.Sfreifen -Kcsensrhwarz? nn
weiß und grau gestreift . 4 .90 S .SO L »uU
Trachten u. Utimderhosen

6.50
3.50

in vie en Farben 3 .90 2 .90 1 .75

Xaiserstrafie 100Herrenstrnße

Xuren : ? icki - Ölkeuma - JCalarr -ke
tAiclunq . tfpoK aller (Iri - l8X .9ülf
Qnreg un .q -

'Jheaier - J ( oruerie - födlLe
Un.CLu.boriSa .-ftkuren . Wlä.rz - 7Yla\

„ l . ll . YU. " , Familienhotel , Park , Pension »b 14 RM .Hote ^ Europäische r Hol , neu , mod ., preisw. Pension ab 12.—. Z immer ab 5Holland -Hot«!, 150 Betten , Pension ab 12 RM .
Hol . l Frankf urt « Ho», 120 Betten, Pension ab 10 RM.

~
Peter '« Bad -Hotel „ Zum Hirsch " , 150 Betten , Pension ab 10 RM .Hof I «t»dt « traBbur n und Quellenhof . 190 Betten, Pension ab 9 RM .Kur - und Badehau » Darmatlidter Hof . 60 Betten. Pension „h » sn
Hol . l Gum . nbach -Hot , 70 Betten. Pension ab 7.50 RM , Tel 150.P. nsion E. Bischoff , gegenüb. Friedrichs- u . Augustabad, 30 B., P . 5 u . 5.50

Sehauburg
Autvl8 !ieitigenU )unlch

auch noch heute
d£r ganz ausgezeichn .

Militär schwank

Oer stolz Oer
3. Kompagnie

Sie lachen sich
gesund Über

üsinz Runmann
Beginn :
4, 6.15 und 8.45 Uhr

| 4 lX) 6" S
WILLY
FRITSCH
elegant , jung , char¬
mant , hübsch . . . .
und soo — frech
in dem
Uta-Tonfilm-Lustspiel

0E30
Dar erstklassige

dautschaTonfllmi

„Kavaliere
vom
Kurfürsten
damnr
Friedl Haerlin
Paul Otto
Olav Fjord

Schfines Beiprogramm
Micky Maus

Farbentonfilm :
Lebendes Spielzeug

Anfang :
3 4.25 6 .35 8 .45

S
o m m e r -
p rosse

Großer

werden unter lfE | | | Se Starke B be¬
Garantie durch VE .I1W0 seitigt .Mk. 1.602 .75 Geg . Pickel , Milesser Stärke A

Drogerie Roth Herrenstr . 26/28 . Drogerie
Walz . Jollystr . 17 . Badenia -Drog ., Kaiser -
Btr. 245 . Engel -Drog ., Apotheker Reichard ."Werderplatz 44. Karlsruhe -Miihlburg : Mer¬
kur -Drogerie Hofmeister .

in Wurstwaren

Bad . Lichtspiele
=Konzerthaus =

Freitag — Samstag — Sonntag
8.30 8.30 4 u . 8 .30 Uhr 1

Eins lustioe Tonlilm-Sensatton

Bierwurst e 80 S,
Preßkopf « 80 H
Schinkenwurst « 8(1 ^
Zun ^ nwurst S 80 ^
Frankfurterwurst

« 60 .5»
Krakauer a 60 H,
Griobenwurst Im

Ring « 50 H
Griebenwurst

im Stück OBS,
Schwartenmagen

weiß u . rot g 40 H
Aufschnitt « I M
Hackfleisch « 70 8\

Metzgerei

0 . Oesterlin ,
Rheinstr . 13. Tel . 736.

( 102UI )

Zwangs -

Versteigerungen

<t )&6ßw
| l UHium TOUF

yyf WUROOEBSWANA(OYWIUWHMMUM* fiegie3en/«f.&äi4r-
Beifilme . — Orchestervorspiel .

Kleine Preise .

Zwaiigoveritewernna .
Freitag , den 17 . Juni

1932. nachmittags 2
Uhr . werbe ich in
Karlsruhe . Pfandlokal
oerrenstrake 45a gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungsu ?ege öffent -
lich versteigern :
AI 2 Persertevvich « . 1

Kasscnschrank . 1 Bü -
fett , l Kredenz . 1
« chrelbm ^ ' chjneUra -
nia Piceolo .B ) 3 neueZimmertische .1 Flackstrickmaschine ,IHochbügel , IL jlpindl .
Svnlmakchinen . 1
Räummaschine .Die unter B genann¬ten Sachen kommen

bestimmt zur Verstei¬
gerung .
Sfr» •-•ruhe , 17. 6 32.

KZieöemann .
Gerichtsvollzieher .

Oa !>isches
Lsndeslheske?
Freitag . den >7. Junl .♦ G 29. Dh .-Gemcii <de
3 . S .-Gr ., 2. Hülste

Schneider
Wibbel

Komödie von
Müller -Schlösser .

Regie : Baumlmch .
Mitwirkende :

Frauendorser Genter ,
Rademacher .

'
Seiling ,

Kraher , Baumbach ,Brand , T-ahlen Herz ,
Höcker, Kienscher ŝ.

Kuhn « , Mehner ,
P . Müller ,Prüfer v . d . Trenck ,Grimm , Kleinbub , H.

Lindemann . H . Müller .
Ansang 20 Uhr .

Ende gegen 22 .30 Uhr .
Preise B (0 .70- 4 .20^ )
Sa . 1« . 6 . Das Drei -
mäderlhaus . So . IS . 6.
Rienzi .

Cabarel

III
für den

iDfciimecker

Kaffee
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

ELITE- KONZERT
KAPELLE ERNÖ WALTER

EINLAGE ■
Humoreske } ' " r Violine . . . ^ ienlawsky

Sollst ; ERNÖ WALTER
20,30 Uhr abends i

Operelten -, Tonfilm - u . scDiagera&end
mit Bühnenschau

Schreibmaschine
Ideal , feilt , zu verkauf .
Angebote unt . E1U048

an die Bad . Presse .

Ladentheke
n . Tisch , bill . zu vevkf.
Krause . Waldstr . 11 .

(10074)
Kl . Adler -Reiseschreib¬
maschine zu verkaufen .
Kaiserslraße 21Z i .

^(FH17S4 )

Wer fährt Freitag —
SamStag mit
Auto NM Trier

und nimmt 1 Person
mit gegen Vergütung .
Wagner . WossenhauS .Kaiferstrasjc 9S. »

M \\m
med . BSder

Konica Herrmann
Schwarzwaldstr . 29

►« eg . Albtalbatinhof
Telefon 7633 .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagog «
Kronenstrafte .

Freitag . 17. Sunt :
Sablbatanfang 7 Uhr

TamStag . 18. Ji »ni :
MorgengotteSd . 8 .30
Jugendgottesd . i u .Slrb -batauSgvng 9 .30.

Werktags :
MorgcngotteSd . 6 .46.
AbendgotteSd . 7 Uhr

Asraelitische
ReligionSgefellschaft .

Freitag , den 17. Junt
7 .30 Sabbadanfang .

Samstag , 18. Juni :7.30 Moryengotlesd.9 .30 Sidro -Erklärung
3 .30 Schiilergottesd .4 .30 Raschi
5 .00 Nachm .-GotteSd .9 .00 Rambam
9 .315 SabbatauSgang .An Werktagen :
6 .15 Morgengottesd .7.30 Siachm .-Gottesd .
9 .00 Mifchnajoth .

strample
unsere Stärke -

Ihr Vorteil :

Waschseide feinmaschig, mit 1
4fach verst . Sohl, und Spitz « ■ • "

Waschseide prima Qualität 1 AE
mit extra verst . Sohle und Spitze • ' » " J

Unsere Hausmarke :

Girl 1001 Gold
extra fein

1 . 70
Garantie stru m pf

2 . 20

Damen - Strümpfe oe
echt ägypt . Maco •" "• OSf

Neu eingetroffen :
! Reklame - Jumper -

Schürzen ^ Ä
n
„

' V0llW6i, l . - |

tyuvckaed

für Kokonialw ., u . gt .
Handwagen

zu verkausen . *
Durlach . SchloUtratze 3

Leuartiscmid
40x1 Ocm .beirle is -
lertlg , spottbillig
zu verk . Wimser ,
Rttopurrerstr . 19.

hell eiche u . nutzb . vol .
50 Mk ., Sofa neu bez.

M, Chaiselongue
25 M , Auszugtisch neu
46 M , Tische u . Stühle
in jeder Preislage .
Kästner , Douglasstr . 26

(10169)
1 Schrank , Zttirig ,1 Schreibtisch . 1 Sosa ,2 Sessel 2 Bettstellen
ZU verkauf. Beiertheim ,Marie -Alexandrastr . IS

Emaillierte

Kohlenherde
ff. Ausführg . m . Mit¬
telschiff , 68.# bat . Ga¬
rant !« für backen und
brennen . Ihr alt . Herd
wird in Zahlg . genom
Dürr , Wtlhelmflr . 6».

(FW1SW )

Polstermöbel
in jeder Ausführung ,Roßhaarmatratzen
Zllg . reines Haar oc
H .- Leinen Drell

Kapowatratzen
Stlg . mit Keil OC Ell
H .-Lein . Drell Oü . tlU

öeearasmatratzen
RIg . mit Keil < / cn
gestreift . Drell
Bei Umarbeitung wird
Roßhaar mit neuzeit -
lich . Maschine m . Lust -
gebliise kostenlos ent -
staubt . Ausmachen von
Gardinen n . Markisen
billig » nd sauber .
Rud . Zlenki

Kreuzstrafte S.

Nähmaschine
gebr . . mit Garantie , f2ÖJ/ zu » f . Wilhetm
strafte 63 . Serdlager . »
Nähmaschine . Phönix .Rnndschisf , gut erhalt . ,
billig abzugeben . *
Philivvstrahe 1. XV. r .
Gasherd mtt Backofen

erkauft
Staat », Herrenftrafte 6

(SfH1792)

Schreibmaschine
nur guterhalt , gesucht .
Ossere . mit Preis u .
Mark « unier T66 !K an
die Badische Presse .

Garage
Blech od . Holz f . Mo -
iorrad zu k. v« i . Daub ,
Augartenstr . 6^ III ., l .

(FW1S67 )

Bücher
Evang . Bibclauslep -un -
gen , Pr «digt -Erbau -
ungsSÄchcr e :c. gut er¬
halten , sucht. Offerten
unter Nr . 9JJC361 an
die B adischc Pre ss« .

M o t
'
o r r a d .

gut erb . , mit elektr .
Licht , nicht üb . 300
ccm . Mod . nicht unt .
1930. geg . bar z» kanf .
gesucht . Angch . unt .
fc (S 446ä an d . Bad .
Presse . Kil . Hauvtvost .

Immobilien

Eigenes schön .

Heim !
Kl . Einfamilienhaus

mit Obstgarten . Nähe
Baden -Baden , billig zu
verkaufen . Offerten
unter Nr . C1575Ga an
die Badische Presse .

Berkauf »
Haus

m . 3X4 u . 1X3 Jim .
Wohnungen für 36 000
RMk . u . suche kl . Ein -
od . AweisamilienhauS
bei Karlsruh « . Ossert .
u . H .T .4478iDl «178 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

fwi » den
& £ errtf s
Oberhemd weiß , ganz
duichgemustert * * .

Sporthemd m .fest .Kragen Q
u . pass . Binder , in blau u . beige » ■

Sporthemd gemusterl .mit 9 00
fesiem Kragen und pass . Binder "

Pullover ohne Atm , reine 0 7 ||
Wolle , gi ob gestrickt

Sportträger (unsichtbar) 1,m «I

und 5 °/„ Rabatt !

I
Kaiser -

straße

Tanzschule Kaiser » !'.
Seg . Hat .ptPoS■ rautmann • —«- • ^Die Tanzdbungsabende linden über Son?

nicht mehr Sonnteigs , sondern Sai »<*
Abd . 9 Uhr statt . Einzelunterricht , tägl .

Kapeilmstr . 16 oder Telefon 3155-

jIfic Wunsch
jCcfüCU sich fast

Wenn
Sie etwas kaufen ° ^et

kaufen wollen .

, ef

Wenn p<J.
Sie eine Stellun « °&et

sonal suchen .

Wenn
Sie einem verlorenen
stand wieder erlangen * °

Ge'lV
,Uf

onene stellen

Junger Schneider ,
nicht über 23 I ., sind .
Beschäftigung

mit 150 Mk . KauttouS -
einläse . Sicherheit vor -
Händen . Offerten unter
H .E .4464 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Stellengesuche

Gut erh . IVaillaut - >
Siandaasbadeofcn mit !
Raumheizg ., 1 emaill .
Manne zus . 1aM . neuer
kuvf . Koblcnbadeosc »
78.^ . z» verk . Angeb .unter I 0658 an die
Badische Presse .
Guterhalt . wß . Kinder
wagen und Kinderstuhl
preiswert zu verlausen .
Breitestraß « 52. *
Herrenrad , gut erhalt .
D . -Rad , w . neu , z. vk .
Jrton , Schützenstr. 40.

(FW -1364)

Ehrl ., fleift . Mädchen ,
w . kocht u . alle Haus -
arbeiten übern ., sucht
Stellung auf 15. Juli
od. 1 . Aug . Zuschriften
an H. H. Grünw nkel ,
Gerberstr . 13. WH1796

Mietgesucne

Gutes
D .- u . Herr .-Rad

f. A> u . 25 M zu verkf.
Kaufmann , Roonstr . 3.

D.- u. Serrenrad
zurückgeholte, tot« neu ,
30— 40Ul . Werderstr . 73

(NW1341 )
Herren - » . Damenrad
ganz Hill, zu verkans .
Kreuzsir . 20. Laden .

(SW13761

Werkltattraam
z. Pr « ise v . 10—12 M
zu tniet . ges . Off . u .
N66W an Bad . Pr esse .

Schöne , sonnige
K^7 Z .-Wohnunü
Wests! . , mögl . m . Bad
u . Manfort « , per 1 .
Oktober gesucht.

Offerten unter 86660
au die Bad . Presse .

Auf 1 . Oklob . gesucht
3~4 Z .-MtjNM
Part ., Oststadt . Off . m.
Preis u . H.J .44L8 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

H .- Rad n .Mädchenrad .gebr . D .-R . neu b>., .vk . \Ummeulioser . Herren
strafte 60 . vt . FW137 .'

Dam.- ii . Herrenfahrrad
gut« rh ., bill . zu verkf.
Kaiferstr . 41, Laden .

(FH17S7 )
Fast neue » (MH18V2 )

Marken Damenfahrrad
s. 36 Mk. abzugeben .
KriegSstr . 278. 4. St . r .

Gut erhaltene
E iS > chrä » k «

bill . zu vkf. Waliher .
Durlacherstr . 7g .

Tiermarkt

öWerlrnnii 0ÄI,)
zu kauf. g«fucht. Offert ,
mit Preis u . Alter u .
£ 6665 an Bad . Presse .

Horcii -Limgiisinen
Horch 4 : 10 SO PS
Horch 8 : 16 80 PS

mit allen modernen Einrichtimgen . sehr gut
erhalten und vollkommen einwandfrei , wegen
Umstellung zu günstigen Preisen auch an
Händler abzug . Anfragen unter 7S4S D . an
Anuoncen - i>re »z. Mannheim £ 7 . 11 . ( 318145

3 M .-Wolinung
mit «Ntspr. Zuvehör
(mögl . Bad ) , per 1 .
Fuli 1932 von Witwe
mit 2 erw . K . zu mie -
ten gesucht. Angebote
unter Nr . F1N049 an
die Badische Presse .
(Es foumu nur Karls -
ruhe in Frage ) .
Suche f . 1 . Okt. 1932
3 Zim .-Wohnung
Preis 40—10 RM . .oünktl . Zahler . Ang .unter Fg «5S an die
Peitsche Presse

Wenn
Sie Teilhaber . Ranni « *1

Hypotheken suchen .

durch eine kleine An
in der Badischen Press 0'

Junge » kinderl . Ehep .
sucht sofort «in

Zimmer m . Küche
evtl . auch geg« n HauS-
arbeit . Angebote unter
D6653 an d . Bad . Pr .
Separates , msvliertes

Zimmer
auf 1 . Juli gesucht.

Angeb . unt . H.H.4467
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Suche größeres , mov .
möbl . Zimmer

mit Ba » , in N« ubau .
Angebot « unier » 6651
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Möbl . Stnnn ^
!vorübe ig ., s# <1 Ä
Wa >dstra«c
Zu verm . 1 IhlMi
ii. Lage . g- mobU }

L
Scrtenftx

Karlsir . 29n, 3
gut mSbltirtiS
zu verm. a-

Lager-Keller
ca . 150 qm , günst . z . v .
Gartenstr . 10. Barth .»

Schöne Wohnung
S Ztmm « r mit Zubeh ..
lof . od . spät , preisw .
zu vermieten . Kaiser -
straß« 114. (20917 )

5 Zim .-Wohnung
m . retchl . Zubeh . und
alletnig . Gartenbenutz ,sof od . svät zu verm .
Friedenstraße 10 , vart .oder Tel . 4670. (564U )

4 Zim .-Wolinuiiz
t. sch. u mod ., m . Zen -
trathzg u . reich . Aub ..
aus sof . zu verm . Näv .
Karlstr 138. l . . lks. «
- - .» ne 3 Z . MHn .
mit bewohnb . Man ! .,ev . m . Bad . a . 15. Juli
od . 1 . Aug . zu verm .-
Humdo -ldtstr . 33, 1 . S ! .

3 gr . oder 5 kl. Zimm .-
Wohng . in Stadtmitte
auf 1. Okt. zu mieten
gesucht. Offerten mit
Preis u . fc .SJ.4470 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .
Aelter . Ehepaar sucht
2 Zimmer - Wohnunq

auf 1 . Lktoh . d . Js ..
Westst. bevorz . . vünkt -
lich« Zahler , oberer
Stock a >»Sgeschl. Ana .
» . ©» 4458 an d. Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Sonnige
2 Ziin .-WMM
auch in der Umgebung ,
zu mieten gesucht.

Oss« rten u . H .F .4465
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Schöne , sonnige
3 3im .-Wohnung
Neubau , 2. Stock, Um¬
gebung Karlsruh « zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . « 16060 in
der Badifchen Presse .
Tnllaiir . 78. fonnige

Z 3 -üDoSnuna
tu vermieten . *

Näheres bei Avv .

1 Zim . - Wol . .
^

(S . Stock) . Mtt
und Keller , an r ^
alleinste » . ^
1. Juli zu wl

,,oK
Zu erfrag «» : '

Leffinastr . S3.JÜI '

Bahnd ° t
^

Schön Möbl . sscyon mü « " a,
m . Bad . » kieKS
asfeflJ ^ &S
Kimmel . K^ ZS^ t

•
ort) ;; fit <VY7ritf1

Mod . gr . 3 Zim . Wohn .
N«u>bau , m . Logg ., 1 .
St ., Bahnhofnähe , auf
1. Juli zu verm . Zu
erfragen bei K. Wolf ,
Lauterbergstr . 14.

ÜUW
G«mütl .

1 Tr b. . 80 ^
Wilbelmst rM ^ l .

Separates
zu vermiete «-

Stcsant rnl ^ -<
^

^
Beruf «««k-JMs
Dame « nd --

„d. Ä
komme « - iJLniet ' -rtiiifmilie . JW 'gcfÄ
b . Verpfleg . A
der WSf» e. -

^ j>- ,,i£,

» BadWO t,i ®
, . fie

Sonnige Neubauwoh¬
nung . 2 od . 3 Zimmer .Bdz . . Eigh . zu verm .
Näher . Amalienftr . 20.parterre . (5960)
Schöne , fonnige
3 Zimmerwolmtmgen

mit Bcid zu vermieten .
Maraustr . 3ö, 2. Stock.
Müllen *
2 Mansarden -Zimmer ,
1 Wohnküche, an kin¬
derlos . Ehep . zu verm .~ # fienf« . 12«, ly , •
DC

1« !

Ä
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